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NEUESTE NACHRICHTEN

USA bestehen auf Demontage-Stop in Westdeutschland
Großbritannien nach wie vor in Opposition zur amerikanischen Haltung

London , 22. Sept . (AP ) Wie ans *u -

»erlissiger Quelle verlautet , bestehen die

Vereinigten Staaten auf der Einstellung
weiterer Demontagen in der deutschen

Industrie.
Anfang dieses Jahres ernannte Präsi¬

dent Truman einen Kabinettsausschuß ,
der eine Revision des Programms aus¬
arbeiten sollte . Ein technischer Unteraus¬
schuß empfahl sodann eine Streichung
von 323 Werken aus der Liste . Trotz eines
beträchtlichen Drucks auf den Kongreß ,
diese Zahl beizubehalten , wurde sie auf
125 gesenkt . Es liegt jedoch keine end¬
gültige Information darüber vor , für
welche Zahl die amerikanische Regierung
sich entschieden hat .

Die amerikanische Haltung beruhe auf
dem Hinweis des ERP -Administrators
Hoffman und seiner Mitarbeiter , daß
die deutsche Industrie mindestens für
eine gewisse Zeit zur Unterstützung der
europäischen Wiederaufbaupläne ohne Be¬
schränkungen Weiterarbeiten solle . Bri -
öscherseits war dagegen geltend gemacht
worden , daß England und die Vereinig¬
ten Staaten die moralische Verpflichtung
haben , die deutschen Werke zu demontie¬
ren , um die in anderen europäischen Län¬
dern während des Krieges zerstörten In¬
dustrieanlagen zu ersetzen . Ferner würde
eine Beibehaltung der deutschen Industrie ,
so argumentiert man in England , eine
Aufrechterhaltung des deutschen Kriegs¬
potentials bedeuten und scharfe Opposi¬
tion von seiten Frankreichs und Belgiens
hervorrufen .

Diplomatische Kreise in London berich¬
ten, daß diese Frage voraussichtlich von

Bevin und Marshall ln Paris erörtert
werden wird .

Auf die Einwände Bevins gegen die
amerikanischen Absichten soll MarshaU
lt , Dena vor etwa drei Tagen eine Ant¬
wort an das britische Außenministerium
gerichtet haben . Darin habe er zwar sein
Verständnis für die Haltung Großbritan¬
niens zum Ausdruck gebracht , gleichzei¬
tig jedoch darauf hingewiesen , daß der
ERP -Administrator Paul G . Hoffman letz¬
ten Endes die Verantwortung für Ent¬
scheidungen in der Demontagefrage trage .
Man nimmt in Washington an , daß Groß¬
britannien nichts anderes übrig bleiben
wird , als , „wenn auch zögernd “ , einem
eingeschränkten , Demontageplan zuzu¬
stimmen .
Gebh. Müller bittet um Demontagestop

Stattgart , 22. Sept . (Hue -Eig .-Ber .) Der
Staatspräsident von Württemberg -Hohen -
zollern , Dr . Gebhard Müller , hat am
21 . September an General Koenig ein
Telegramm gesandt , in weichem er unter
Hinweis auf die schwebenden internatio¬
nalen Verhandlungen über die Demontage
und auf die Vorgänge in anderen Ländern
um einen Demontagestop gebeten bat . Der
Inhalt des Telegramms ist von Tübingen
nicht veröffentlicht worden .
Bevin über die Moskauer Verhandlungen

London , 22, Sept . (Dena ) Das britische
Kabinett trat laut AFP am Mittwoch zu¬
sammen , um einen ausführlichen Bericht
Außenminister Bevins über die Moskauer
Verhandlungen sowie über den Wortlaut
der Erklärung , die er während der außen¬

Damoklesschwert schwebt über
53 deutschen Industrieanlagen

politischen Debatte im Unterhaus abgeben
wird , entgegenzunehmen . Bevin berichtete
dem Kabinett auch vom Verlauf der Be¬
sprechungen , die er am Dienstag in Paris
mit den Außenministern Marshall und
Schuman führte .

Das britische Unterhaus billigte am
Dienstag in dritter Lesung mit 323 gegen
195 Stimmen den Gesetzentwurf über die
Einschränkung der Vollmachten des bri¬
tischen Oberhauses . Nach diesem Gesetz¬
entwurf wird die Macht des Oberhauses ,
eine Gesetzgebung um zwei Jahre zu ver¬
zögern , auf ein Jahr herabgesetzt . Der
Entwurf wird am Donnerstag dem Ober¬
haus vorgelegt und ,

' wie man erwartet ,
voraussichtlich abgelehnt werden . In die¬
sem Fall wird der Entwurf erneut dem
Unterhaus vorgelegt werden und nach dem
verfassungsmäßigen Verfahren bis zum
Ende des kommenden Jahres Gesetzkraft
erlangen .

3. Vollversammlungder Vereinten Nationen in Paris eröffnet
Außenminister Dr. Evatt, Australien, wurde zum Vorsitzenden gewählt

P. H. Spaak, Holland , leitet den politischenAusschuß
Paris , 22. Sept . (Dena ) Die 3. Sitzu .igs Periode der UN- VollVersammlung wurde

laut Realer am 16.W) Uhr DSZ eröffnet . Der Leiter der argentinischen Delegation
Juan Attilo Bramuglia eröffnet « lant AFP die Versammlung . Bramuglia erklärte ,
das Schicksal der Welt dürfe nicht von den Zwistigkeiten zweier Nationen oder von
der Meinung einer einzigen Nation abhängen . Die Lösung aller Weltprobleme hänge
von der Harmonie der Standpunkte aller Völker ab .

Wenn eine Rechtsordnung für den Welt¬
frieden geschaffen werden soll , müsse jede
Form von Gewalt vermieden werden .
Selbst wenn Gewalt siegreich sei , so habe
die Geschichte doch bewiesen , wie zer¬
brechlich die mit ihrer Hilfe errungenen
Erfolge seien . Aus natürlichen Gründen
sei es unmöglich , einen Weltstaat anzu¬
streben , dessen Form im Widerspruch zu
den gegenwärtig bestehenden souveränen
Staaten steht Eine internationale Gemein¬
schaft könne nur auf der Basis der 1 zur
Zeit herrschenden Verhältnisse ernstlich
erwogen werden . Ein solches Gefüge müsse

AufteUungsliste von der Interalliierten Reparationsbehörde bekanntgegeben

Brüssel , 22 . Sept (AP ) Die Interalliierte
Reparationsbehörde in Brüssel gab am
Mittwoch die Aufteilung von weiteren

I

53 deutschen Industrieanlagen an die Mit¬
gliederstaaten bekannt . 29 Betriebe liegen
davon in der amerikanischen , 12 in der
britischen und 12 in der französischen
Zone. Die Gesamtzahl der von der Inter¬
alliierten Reparationsbehörde verteilten
Anlagen beläuft sich damit auf 299.

Großbritannien wird drei Betriebe , dar¬
unter ein Hydrierwerk b.ei München und
ein Leichtmetallwerk bei Rotenbach in
Bayern erhalten , während die Vereinigten
Staaten eins der V .D .M .-Werke in Hed -
derheim übernehmen . Bedeutende Teile
des Anergana -Werks werden der Tschecho¬
slowakei zugeteilt . Die Dortmund -Hörder -
Werke in Dortmund werden zwischen
Großbritannien und den USA aufgeteilt .
48 der 53 Anlagen sollen vollständig Pro¬
duktionseinheiten sein . Australien wird
das Uhrenwerk Franz Herpale & Söhne
in Gosheim erhalten . Belgien wurden elf
Betriebe zugeteilt , darunter die Werk¬
zeugmaschinenfabrik von Schmidt und
Schaudt in Stuttgart und ein Ultrapräzi¬

sionswerk in Aschaffenburg . Frankreich
erhält neun Anlagen und zwar unter an¬
deren das Leichtmetallwerk Elektron in
Bad Cannstatt bei Stuttgart , das Plexi¬
glaswerk Koppenschmidt & Söhne in
Blumberg und die Atlas - Werke in
Elmshorn .

Der Wert dieser Zuteilungen wurde mit
etwa 31 Millionen Reichsmark festgesetzt ,
wodurch sich der Gesamtwert der bisher
verteilten Reparationen auf 400 000 000 RM
erhöht .

Weiter wurde zugeteilt : Griechenland ,
drei Werke , darunter ein Motorradwerk
bei Nürnberg . Indien , vier Anlagen , dar¬
unter die Stiefelmeyer -Werke in Eßlin¬
gen . Luxemburg , zwei Werke . Norwegen ,
fünf Anlagen , darunter das Stöhr -Werk in
Offenbach . Neuseeland , das Werk Eugen
Sauferer in Plochingen . Die Niederlande ,
vier Anlagen , darunter ein Präzisionswerk
in München und die Chemische Fabrik
Kalle bei Wiesbaden . Pakistan , zwei An¬
lagen , darunter das Wilhelm -Klein -Werk
ln Eßlingen . Jugoslawien , die Homag -
Werke in Kiel und ein Werk der Büssing -
N .A .G. in der Nähe von Braunschweig .

Geheimnis um das Histotom
Verhandlung gegen Professor Neumann — Beteiligte schwelgen sich weiter aus

Darmstadt , 22. Sept . (Dena ) Die Lager¬
spruchkammer des Internierten -Lagers
Darmstadt eröffnete am 30 . 9. das Ver¬
fahren gegen den ehemaligen SS -Arzt
im Konzentrationslager Buchenwald , Prof .
Dr . Robert Neumann , der beschuldigt
wird , auf unverantwortliche Weise durch
Eingriffe mit seinem Histotom den Tod
von 80 Häftlingen des Lagers verursacht
zu haben . Die öffentliche Klage bean¬
tragte die Einstufung Neumann in die
Gruppe der Hauptschuldigen .

Der Hauptkiäger des Interniertenlagers ,
Werner Hammel , an dem am vergange¬
nen Samstag der gleiche Eingriff vor -
genommen werden sollte , verweigerte
auch am Montag jede Auskunft , ob der
Eingriff tatsächlich erfolgte . Hammel ,
der selbst leberkrank ist , erklärte ledig¬
lich , daß die ganze Angelegenheit zwi¬
schen Prof . Neumann und ihm nichts mit
dem Spruchkammerverfahren gegen den

ehemaligen SS- Arzt zu tun habe . Prof .
Neumann lehnte es ebenfalls ab , irgend¬
welche Auskunft zu erteilen .

Haider nicht belastet
München , 22 . Sept . (Dena ) Der ehe¬

malige Chef des Generalstabes des deut¬
schen Heeres , Franz Haider , wurde am
Mittwoch durch die Spruchkammer Mün¬
chen 10 „als vom Entnazifizierungsgesetz
betroffen , aber nicht belastet “ erklärt . —
Diese bisher selten gewählte Spruchfor¬
mulierung ist , wie die Spruchkammer -
sachverständigen erklärten , höher zu
werten , als ein auf „entlastet “ lautender
Spruch . Die Formulierung soll zeigen ,
daß Haider nach der Anlage zum Ent '
nazifizierungsgesetz , die jedes Mitglied
des Generalstabes grundsätzlich als be¬
troffen im Sinne des Gesetzes vermutet ,
zwar auch als „betroffen “ , aber ohne
jede Belastung zu bezeichnen ist .

Prof . Piccard ' s Expedition gestartet . — Unser Dena -Bila zeigt : Prof . Piccard mit
seiner Familie in seiner Kabine an Bord der „Scaldls *,

eine allumfassende Gemeinschaft bilden ,
’ die sich neben und mit den regionalen Or¬
ganisationen harmonisch für den Frieden
einsetzt . Kein Volk in der Welt dürfe von
einer solchen Organisation ausgeschlossen
bleiben , denn es darf keine bevorzugten
oder benachteiligten Menschengruppen ge¬
ben . Menschenrechte und Pflichten seien
für jeden Bürger in der Weit die gleichen .
Der hierarchische Versuch einzelner Staa¬
ten , die Lenkung der Organisation in die
Hand zu bekommen und die Aufstellung
von politischen Leitsätzen von Seiten sol¬
cher Staaten müsse einer Revision unter¬
zogen werden — nicht nur , weil sie dem
demokratischen Grundsatz der Gleichbe¬
rechtigung der Staaten widerspricht , son¬
dern ebenso , weil sie das Schicksal aller
Völker einigen wenigen Nationen auslie¬
fert . Regierung durch Gewalt sei gleich¬
bedeutend mit Unterwerfung und dem
Fehlen von Elementen , die aus morali¬
scher Überzeugung entspringen . Aus ihr
entstehe Uneinigkeit , Haß und der ge¬
heime Wunsch nach Rache . Die Menschheit
muß in Frieden arbeiten können . Das ist
der Wunsch aller Völker auf der Erde ,
sogar solcher Völker , die äußerst kriege¬
risch erscheinen mögen . Die Menschheit
muß begreifen , daß wir den bisherigen
Weg der Geschichte , der von einem Krieg
zum andern führte , nicht weitergehen kön¬
nen . Menschenrechte , die von allen Völ¬
kern proklamiert wurden , haben den Fort¬
schritt geformt und sind zu stabilisieren¬
den Faktoren der Zivilisation geworden .
Ich rufe sie zur Besinnung und zum Frie¬
den . Wir wollen nicht einen einzigen Au¬
genblick in unserem Wunsch verschwen¬
den , daß diese Vollversammlung als ein
Treffen des Einvernehmens und weltum¬
spannender Freundschaft in die Erinnerung
eingeht . Laßt sie zu einem Symbol der
Einheit und nicht der Uneinigkeit werden .

Nach den Eröffnungs - und Begrüßungs¬
ansprachen Bramuglias und des französi¬
schen Staatspräsidenten gedachte der Ge¬
neralsekretär Trygve Lie des Grafen Folke
Bernadottes , des Obersten Andre Serot
und fünf anderer Mitglieder der Waffen -

Bitte um Respekt vor der Demokratie
Dr. Friedensburg in einem Brief an Oberst Tulpanow

Um '
TeLegtamm5tll

London . Das britische Unterhaus bil¬
ligte am Dienstag in dritter Lesung mit 280
gegen 154 Stimmen den Gesetzentwurf über
die Einschränkung der Vollmachten des
britischen Oberhauses . Nach diesem Gesetzes¬
entwurf kann das Oberhaus den ErlaB eines
Gesetzes nicht mehr wie bisher um zwei ,
sondern nur noch um ein Jahr verzögern .
(Dena -AFP )

Kopenhagen . Der „ Reichsbevollmäch -
tigte “ während der deutschen Besetzung
Dänemarks , Dr . Werner Best , und der Ge¬
stapo - Chef Otto Bovenslepen wurden am
Montag dnrcb ein dänisches Kriegsverbre¬
chengericht zum Tode verurteilt . (Dena -
Renter )

Lissabon . Die Regierungen Spaniens
nnd Portugals sind übereingekommen den
Freundschafts - und Nichtangriffspakt zwi¬
schen beiden Ländern , der im März 1935
unterzeichnet wnrde , um weitere 10 Jahre
zu verlängern . (Dena -Reuter )

Damaskus . Das arabische Hohe Komitee
gab am Mittwochabend die Errichtung einer
»Palästina - Regierung “ in Gaza bekannt .
(Dena - Reuter )

Hof . Im Durchgangslager Moschendorf
trafen jetzt 1221 ehemalige deutsche Kriegs¬
gefangene aus der Tschechoslowakei ein .

München . Weihbischof Dr . Anton
Scharnagl wnrde von einer Münchener
Spruchkammer als „vom Gesetz nicht be¬
troffen “ erklärt . (Dena )

Stuttgart . Das Verkehrsministerium
in Württemberg -Baden weist darauf bin ,
daü bei Fahrten mit Kraftfahrzeugen aller
Art ln die französische und sowjetische Be¬
satzungszone Fahrtenbücher mitgeführt
werden müssen . (Dena )

Pforzheim . Auf der Stockholmer St .
Eriks -Messe konnten Pforzheimer Schmuck¬
warenfirmen Exportabschlüsse im Werte von
insgesamt 440 000 Dollar tätigen . Die Pforz¬
heimer Metallscblauchfabrik konnte Export¬
geschäfte in Höbe von 40 000 Dollar ab -
schlieflen . (Dena )

Frankfurt . Zwischen Schweden und
der Blzone wurde für das Jahr 1545 die
Einfuhr von 3,4 Mill . t Eisenerz in die
Bizone vereinbart . — Das Zweimächte - Kon -
trollamt hat das einmalige Angebot des
Welternährungsrates , der Bizone 5000 t Roh¬

Ende der Sommerzeit
am 3 . Oktober

Berlin . Die Sommerzeit endet in
Deutschland am 3. Oktober um 3 Uhr
morgens . (Dena )

kakao zu liefern , abgelehnt . Mit einer all¬
gemeinen Schokoladenzuteilung im Laufe
dieses Jahres sei daher nicht zu rechnen . —
Auf Grund der JEIA -Anweisung Nr . 25, die
mit Wirkung vom 15, September in Kraft
getreten ist , dürfen deutsche Finnen künf¬
tig Frachtraum auf ausländischen , im Linien ,
dienst eingesetzten Hochseeschiffen buchen ,
(Dena )

Tübingen . Die Länderchefs von Würt¬
temberg -Baden , Südwürttemberg nnd Süd¬
baden werden sich laut Südena am 25. 5. j
zn einer neuen Konferenz über den Zu - j
sanunenscbluB ihrer Länder ln Schloß Be -
benhamea treffen . (Dena) 1

Berlin , 22. Sept . (Dena ) Bürgermeister
Dr . Ferdinand Friedensburg hat am
Dienstag einen Brief an den Chef der In¬
formationsabteilung der SMV , Oberst
Tulpanow gerichtet , in dem er die von
Tulpanow auf dem CDU -Parteikongreß
in Erfurt im Zusammenhang mit den Vor¬
gängen am Brandenburger Tor erhobe¬
nen Vorwürfe erwidert .

Dr . Friedensburg weist in seinem Brief
darauf bin , daß Oberst Tulpanow ebenso
wie General Kotikow die Verantwortung
für die Ereignisse am Brandenburger Tor ,
die nicht bei den fünf Verurteilten liege ,
auf der falschen Seite suchten . Wenn
man die Unbesonnenheit der jungen Leute
richtig verstehen und die Verantwortlichen
für die Ereignisse am Brandenburger
Tor genau feststellen wolle , dürfe man
unter keinen Umständen an « der Gesamt¬
lage vorübergehen . Insbesondere die Vor¬
kommnisse in und vor dem neuen Stadt¬
haus , die seit dem 23 . Juni immer wieder
die Berliner Öffentlichkeit gereizt und er¬
regt hätten , bildeten die eigentliche Ur¬
sache der Ereignisse am 9. September .

Es wäre verhängnisvoll , meint Dr .
Friedensburg , wenn man sich auf sowje¬
tischer Seite nicht über die Erbitterung
im klaren sein sollte , die diese immer
wiederholten Ausschreitungen und Pro¬
vokationen gegen die demokratischen
Körperschaften Berlins und vor allem
auch das unverzeihliche Versagen der
Sowjetsektorenpolizei hierbei ausgelöst
hätten . Die Verantwortung sei bei den¬
jenigen zu suchen , die an der verhängnis¬
vollen Entwicklung in Berlin die poli¬
tische und moralische Schuld trügen .

Dr . Friedensburg geht dann auf die
von Oberst Tulpanow festgestellte „wach¬
sende sowjetfeindliche Haltung in Deutsch¬
land “ ein . Obwohl er dieser Feststellung
nicht zu widersprechen wage , bitte er ,
auch hier nach dem wirklichen Verant¬
wortlichen zu suchen . Der gute Wille , mit
der Sowjetunion künftig in einem
friedlichen Verhältnis zu leben , ist nach
Ansicht Friedenstourgs in Deutschland und
insbesondere in Berlin auch jetzt noch
vorhanden . Selbst der Gutwilligste werde
jedoch immer mehr entmutigt , und zwar
durch die Haltung , die von der Sowjet¬
union gegenüber den einfachsten und
natürlichsten demokratischen Auffassun¬
gen eingenommen werde . Di« Mehrheit

Deutschiandrundfahrt 1948
Hilpert , Frankenthal , Träger des Weißen
Trikots — Bautz , Dortmund , Sieger der

5. Etappe
Köln , 22. Sept . (Eigenbericht .) Einen

erneuten Führungswechsel brachte die
schwerste Etappe der Deutschlandfahrt
von Gießen über Taunus und Westerwald
nach Köln . Der bisherige Träger des Wei¬
ßen Trikots Pankoke , Bielefeld , mußte
infolge einer Schulterprellung das Ren¬
nen aufgeben , während der gleichfalls
gut im Rennen liegende Harry Saager
ein Opfer der Gebirgsstrecke wurde . Tap¬
fer hielt sich der Frankenthaler Hilpert ,
der 4 . in dieser schweren Etappe wurde
und mit einer Gesamtzeit von 23 .38,20 Std .
Träger des Weißen Trikots ist . Siegerder
Etappe Gießen —Köln wurde Erich Bautz
mit einer Gesamtzeit von 8 .15 Std .

der deutschen Bevölkerung sei nun ein¬
mal nicht kommunistisch und werde es
niemais sein . Angesichts der fortgesetzten
Bemühungen der Kommunisten , trotz
ihrer zahlenmäßigen Schwäche ihren Wil¬
len der großen Mehrheit der Bevölkerung
mit , Hilfe einer Besatzungsmacht aufzu¬
zwingen , wachse die anti -kommunistische
Stimmung und werde bei zukünftigen
Wahlen in Berlin genau wie an anderen
Stellen zu einer Niederlage der Kommu¬
nistischen Partei führen .

Dr . Friedensburg schlägt Oberst Tul¬
panow vor , sich im Rahmen seines Wir¬
kungskreises mit etwas Respekt vor
dem demokratischen Willen der deutschen
Bevölkerung für eine wirklich unpartei¬
ische Haltung der Besatzungsmacht und
für einen Verzicht auf alle Gewalt¬
maßnahmen einzusetzen .

Irgun nimmt an
Tel Aviv , 22. Sept . (Dena -Reuter ) Die

Irgun Zvai Leumi hat am Dienstag das
Ultimatum der israelitischen Regierung
angenommen , in dem ihre Auflösung und
die Übergabe ihrer Verbände an die
israelitischen Streitkräfte gefordert wurde .
Die Regierung hat allen Mitgliedern der
Irgun den Befehl erteilt , sich in die regu¬
läre Armee einzugliedern und den übli¬
chen Treueid zu leisten . Sie hat ihrerseits
zugesagt , Mitglieder der Irgun nicht we¬
gen vergangener Verletzungen israeliti¬
scher Gesetze zu bestrafen .

Die jüdische Kampforganisalion „Hazit
Moledeth “

, die von der israelitischen Re¬
gierung als ein Zweig der „Stern -Gruppe “

angesehen wird , teilte am 20. Sept . mit ,
daß die Ermordung des französischen
Obersten Andre Serot auf einem Irrtum
beruhe . Serot sei mit dem „ antisemiti¬
schen britischen Agenten “

, General Lund -
stroem , verwechselt worden .

Neue Gemeindesteuern vorbereitet
Ab 1 . Oktober verfügbarer Zins auf die 5 */• Festkonten

Frankfurt a . M. , 22 . Sept . (sch - Eigen -
bericht ) Zur Entlastung der bedrängten
Finanzlage der Städte und Gemeinden ist
ein aus Vertretern der Finanzministerien
und Stadtkämmerer gebildeter Arbeitsrat
beim Zweizonenländerrat damit beschäf¬
tigt , bestimmte Entwürfe für Gemeinde¬
steuern auszuarbeiten . Es ist daran ge¬
dacht , für die Gemeinden wieder eine Per¬
sonalsteuer einzuführen , die zur Verein¬
fachung ihrer Handhabung und zur Er¬
sparung von Beamten einen gewissen
Prozentsatz der Einkommensteuer aus¬
machen soll . Um zu vermeiden , daß diese
Kopfsteuer einen konfiskatorischen Cha¬
rakter annimmt , soll sie begrenzt sein
etwa in der Weise , daß der örtliche Zu¬
schlag keinesfalls mehr als ein Drittel der
im Zusammenhang mit der WährungS '
reform verfügten Ermäßigung ausmachen
darf .

Erhebliche Steuereinnahmen versprechen
sich die Gemeinden auch von einer Miet¬
zins - oder Wohnraumsteuer , sowie auch
von einer Steuer auf den Verbrauch von
Elektro , Gas und Wasser und schließlich
auf die Benutzung von Nahverkehrsmit¬
teln (Omnibussen , Straßenbahn ) . Dieses
gemeindliche Steuerbudget ist vorläufig
noch , Gegenstand erster Vorberatung
und noch keineswegs , wie es in verschie¬
denen Pressemeldungen heißt ; bereits dem
Verwaltungsrat überreicht .

Dr. Schlange-Schöningen gegen
„Spitzenfleisch“

Frankfurt a . M ., 22 . Sept . (sch -Eigenber .)
Die bevorstehende Preiserhöhung für Brot
und Fleisch beschäftigt zur Zeit die Frank¬
furter Verwaltung . In den Beratungen
über die Fleischpreiserhöhung hat Dr .
Schlange -Schöningen eine Bildung von
Spitzen für den freien Verkauf grund¬
sätzlich abgelehnt . Auch der sogenannte
revidierte Lübke -Plan wurde abgewiesen .
Der Verwaltungsrat führte für diese Ableh¬
nung neben formalrechtlichen Bedenken
vor allem die Befürchtung an , daß der
freie Verkauf einer lOproz . Spitze zu La¬
sten der an sich schon unzureichenden
„ Normalration “ gehe , Preiserhöhungs¬
wünsche wachrufe und die Qualität des
Ralionenfleisches zugunsten des Spitzen¬
fleisches beeinträchtigen könne . Dagegen
erklärte sich der Verwaltuzigsrat einver¬

standen mit einer Verbrauchspreiserhöhung
bei Rindfleisch von DM 1 .12 auf DM 1.42
(26 Prozent ) und bei Schweinefleisch von
99 Dpfg auf DM 1 .37 (38 Proz . je Pfund ) .
In der Frage der Erhöhung der Getreide¬
preise macht sich der Vewaltungsrat den
Vorschlag der VELF zu eigen , den Rog¬
genpreis auf 35 Pfg . je kg zu belassen
und die Erhöhung bei Weizenbrot (um
9 Pfg . ) und bei Weizenmischbrot ( um
1 Pfg . ) zu befürworten .

In der Frage der 5proz . Festquote der
Festkonten akzeptierte der Verwaltungs¬
rat die kürzlich zustandegekommene Di¬
rektive der Vertreter von Länder - , Wirt¬
schafts - , Verwaltungsrat und Bank Deut¬
sche Länder , nach der eine Freigabe die¬
ser Konten jetzt nicht erfolgen soll . Die
Festkonten sollen aber durch ihre Verzin¬
sung ab 1. Okt . den Charakter von echten
Konten erhalten . Diese Zinsen werden auf
ein freies Konto überschrieben , stehen
damit also zur freien Verfügung .

Dem Verwaltungsrat lagen zwei Anord¬
nungen der VfW im Entwurf vor , die
sich auf die Erhöhung der Strom -
und Gaspreise bezogen und denen in
der vorgelegten Fassung zugestimmt
wurde . Danach soll der allgemeine Haus¬
halttarif für Gas um weitere 6 Pfg ., bei
Sonderabnehmern und Industrie um 4 Pfg .
je cbm und der Preis für Haushaltstrom
um 3 Pfg ., bei Industrie und Landwirt¬
schaft um 2 Pfg . pro Kilowattstunde er¬
höht werden , jedoch mit der Maßnahme ,
daß die Haushaltstariferhöhungen nur
Platz greifen sollen , wenn die Industrie¬
erhöhung zur Deckung der Mehrkosten
nicht ausreicht . In das Gebiet der
Folgepreiserhöhungen fallen auch die vor¬
geschlagenen Steigerungen der Eisen - und
Stahlpreise für Roheisen , Walzwerks¬
erzeugnisse und Schmiedestücke um je
10 DM pro Tonne .

Auch der von der Verwaltung für Ar¬
beit ausgearbeitete Gesetzentwurf über
den Lohnstop hat am Dienstag den Ver-
waltungsrat passiert , der unter der Be¬
dingung sein Einverständnis gab , daß bis
zum Inkrafttreten neuer tariflicher Rege -

stillstandskommmission der Vereinten Na¬
tionen in Palästina , die in Erfüllung ihrer
Aufgaben ihr Leben opferten .

Nach seiner Wahl zum Präsidenten der
Vollversammlung übernahm der australi¬
sche Außenminister Dr . Evatt den Vor¬
sitz und löste Bramuglia ab , der als vor¬
läufiger Präsident amtiert hatte . Evatt
dankte für seine Wahl und erklärte , die
Augen der Welt seien auf diese Versamm¬
lung gerichtet . In der äußerst schwierigen
Lage , in der sich die Welt zur Zeit befin¬
det , kann diese Vollversammlung einen
neuen Weg weisen und ich glaube , der
Geist dieser Versammlung ist geeignet ,
einen neuen Weg aufzuzeigen .

Evatt ließ dann die Delegierten sich in
die einzelnen Ausschüsse gruppieren und
ihre Vorsitzenden wählen . Nach der Wahl
des Vorsitzenden des politischen Ausschus¬
ses , Paul Henry Spaak , verließen die
Außenminister der drei Westmächte den
Sitzungssaal .

Im Verlauf der UN - Hauptausschuß -De-
batte über die Tagesordnung der Voll¬
versammlung stimmte der Ausschuß einen
russischen Vorschlag gegen die Stimmen
der Sowjetunion und Polens nieder , der
die Streichung von folgenden fünf Punk¬
ten der Tagesordnung vorsah : Bericht der
UN-Balkankommission , nach dem die Un¬
abhängigkeit und Sicherheit Griechenlands
bedroht sei , die Korea -Frage , den Bericht
der sogenannten „Kleinen UN-Versamm -
lung “ über die Bildung eines ständigen
UN-Ausschusses , die Vorschläge der „ Klei¬
nen Versammlung “ über Maßnahmen zur
Förderung internationaler Zusammenar¬
beit auf dem Gebiet der Politik und
einen argentinischen Vorschlag zur Ein¬
berufung einer allgemeinen Konferenz
über die Frage des Vetorechts im Sicher¬
heitsrat . Nach dieser Niederlage forderte
Wyschinski die Absetzung einer chileni¬
schen Beschwerde von der Tagesordnung ,
der zufolge die Sowjetunion die in der
UN - Charta festgelegten elementaren
Grundsätze der Menschenrechte verletzt
habe . Auch dieser Antrag wurde
mit Stimmenmehrheit zurück gewiesen .
Vorher hatte Wyschinski geltend ge¬
macht , der argentinische Vorschlag zur
Debatte über das Vetorecht im Sicher¬
heitsrat sei dazu angetan , den Grundsatz
der Einmütigkeit der Großmächte zu be¬
seitigen . Der argentinische Vorschlag
würde die fünf Großmächte an der Aus¬
übung ihres Vetorechts , hindern .

Der britische Außenminister Ernest
Bevin , der am Dienstagabend zur Be¬
richterstattung über seine Besprechungen
mit dem amerikanischen und dem fran¬
zösischen Außenminister nach London
zurückkehrte , war infolgedessen auf der
Mittwochsitzung nicht anwesend . Er wird
jedoch bereits am Donnerstag wieder in
Paris erwartet . Die drei Westmächte ent¬
warfen laut AP am Mittwoch _den Text
einer gemeinsamen Note an die Sowjet¬
union , in der diese zur Abgabe einer ein¬
deutigen Erklärung über die Berliner
Währungsreform aufgefordert wird . Die
Note werde dem sowjetischen Botschafter
Alexander Bogomolow in Paris überge¬
ben werden , möglicherweise am Mitt¬
wochabend oder Donnerstag . Anstatt an
Außenminister Molotow sei die Note an
den Kreml unmittelbar gerichtet . Sollte
auch dieser Schritt ergebnislos bleiben ,
werden die drei Mächte nach Mitteilungen
unterrichteter Kreise das Problem vor das
Forum der Vereinten Nationen bringen .

Der Hauptqusschuß der Vollversamm¬
lung trat laut AP am Mittwochnachmittag
zusammen , um die Tagesordnung festzu¬
legen . Der russische Delegierte , Andrej
Wyschinski , sprach sich gegen den argen¬
tinischen Vorschlag aus , daß sämtliche
antragstellenden Nationen in die U . N . O.
aufgenommen werden sollten , die im Si¬
cherheitsrat sieben oder mehr Stimmen
erhalten hatten , ungeachtet dessen , ob ge¬
gen ihren Antrag ein Veto eingelegt wurde
oder nicht .

In der ersten sowjetischen Stellung¬
nahme auf der gegenwärtigen UN-Tagung
fuhr Wyschinski dann vor dem Haupt¬
ausschuß fort , solange die Sowjetunion
Mitglied der U. N . O . sei , werde sie jeden
Versuch , die „Charta zu untergraben "

, be¬
kämpfen .

Kui^ beleuchtet
Die Vollversammlung der UN in Paris

konnte nicht eindrucksvoller eröffnet wer¬
den , als es durch den von tiefer Verant¬
wortung getragenen Appell des argen¬
tinischen Delegierten , Juan A. Bramuglia ,
zu Besinnung und Frieden geschehen ist .
Die scharfe Ablehnung des Versuchs , die
UN zum ' Werkzeug eigensüchtiger Inter¬
essen zu machen , richtete sich im Sinne
speziell an die Adresse der Sowjetunion .
Wird Rußland diesmal Besinnung bewei¬
sen ? Oder wird es abermals durch Miß¬
brauch des Vetorechts die Friedenshoff¬
nungen der Völker enttäuschen ? Oberst
Tulpanow beklagte sich eben in Berlin
über die wachsende sowjetfeindliche Hal¬
tung in Deutschland . Eine geradezu naiv
anmutende Verwunderung nach einem der
Menschheit Hohn sprechendem Urteil des
russischen Militärgerichts ! Tulpanow hätte
mit Recht von einer wachsenden sowjet¬
feindlichen Haltung der demokratischen
Staaten der Welt sprechen können , an der,wie
im Falle Berlin , die Sowetunion die Schuld
trägt . Sie hat es in Paris in der Hand ,'die Feindseligkeit gegen sich schwinden
zu lassen — öder zu steigern . Beharrt sie
in ihrer Obstruktion , werden die UN die
Konsequenz ziehen müssen .« Denn ein
Partner , der die Forderungen der Weit
ignorieren und nur die eigenen durdh -
setzen will , hat am Verhandlungstisch

lungen spätestens bis zum 31 . März 1949 ; nichts zn suchen . Noch hat die Sowjet -
die derzeitigen Löhne als Mindestlöhne
zu gelten haben und bei Tarifabschlüssen
zu ungünstigeren Bedingungen erst die
Zustimmung der Arbeitsbehörden ein¬
geholt werden muß .

Union eine Chance . Erweist sie sich aber¬
mals als Hinderer des Friedens und da¬
mit als Feind der Welt , wird niemand
schwerer als sie selbst die Folgen zu tra¬
gen haben . W. S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Klarstellung nötig !

Der Streit um den Südweststaat und diezu seiner Bildung anzuwendenden Ver¬fahrensweisen geht auch nach. Bühl oderwegen Bühl lustig weiter. Die Dinge be¬ginnen sich zu verwirren, obwohl sie nachdem Ergebnis . von Bühl den Anschein desUnkomplizierten und Harmlosen direktan der Stirne trugen.
In Bühl wurde der Abstimmungsvorgangin die einfache Formel der Befragung desVolkes, ob Zustimmung oder Ablehnungder Vereinigung der 3 Länder zum Süd¬weststaat, gekleidet. Im Anschluß daransoll die Verfassung ausgearbeitet undeiner neuerlichen Volksabstimmungunter¬worfen werden. Das . war, mit wenigenWorten gesagt, das Ergebnis der damali¬

gen Verhandlungen, dem, wie berichtetwurde, die 3 Ministerpräsidenten zuge¬stimmt hätten.
Nun hat der Staatspräsident von Süd¬baden , Dr . Wohieb , in einer Rundfunk¬rede den Schleier über die Einzelheitender Verhandlung gelüftet und der Öffent¬lichkeit mitgeteilt, daß er nur schwerenHerzens und unter einem gewissen Druckden Vereinbarungenzugestimmt habe . UnsInteressiert vor allem die Stelle, ln derHerr Wohieb davon spricht , daß eine

ftaatsvertragllche Bindung unter Berufungauf die amerikanische Besatzungsmachtvon den Württembergern abgelehnt wor¬den sei . Eine ähnliche Wendunghat, sovielwir uns erinnern, auch MinisterpräsidentReinhold Maier auf einer Pressekonfe¬renz getan.
Die für die Ländergrenzenregelungmaß¬gebende Bestimmung der Londoner De¬klaration lautet: „Bei dem Treffen mitden Militärgouverneuren werden die Mi¬nisterpräsidenten weiter ermächtigt wer¬den, die Grenzen der verschiedenen Län¬der zu prüfen , um festzulegen, welche

mung dieser gewesenen Hauptstadt eines
ausgelöschten Reiches aufgestellt. Den¬noch erschallt aus diesem riesigen Trüm¬merhaufen ein Ruf nach Freiheit vonsolch spezifisch europäischem Gehalt , daßeine schweizer Zeitschrift die Einstellungzu diesem Appell zum Kriterium euro¬päischer Gesinnung macht .Der Vorgang von der Bewußtseinsbil¬dung einer politischen Idee in Ihre tätigeWirksamkeit ist einigermaßen geheimnis¬voll, weil er irgendwie mehr als nur dieSumme positiver Faktoren zu sein scheint .Die Hinweise auf offensichtliche Vorteilegenügen nicht . Bismarck und Lenin ,die bedeutendsten Realpolitiker der letz¬ten hundert Jahre , wußten sehr gut umdie Möglichkeit der Verwirklichung poli¬tischer Ideen . Der Größte aller Junkersagte, daß man warten müsse, bis Gottdurch die Geschichte schreite , um dannin blitzschnellem Zupacken vielleicht ei¬nen Zipfel des Mgntels zu erhaschen . UndLenin stellte fest, daß ' man einer Ideenicht nur nachhinken , sondern ihr auchvorauseilen kann . So ist die Bewußtseins¬bildung und die von ihr ausgelöste Ent¬

wicklung mehr dem organischen als dem
technischen Bereich verhaftet, dem natür¬lichen Zyklus des Reifens, des Erwartens >einer Bereitschaft und weniger dem orga¬nisatorischen Können . Für totalitäre Re¬gime, die unermüdlich und in vollsterLautstärke immer nur eine Seite derMünze vorweisen, gelten besondere 'Ge¬setze.

Bis zur französischen Revolution warendie bewegenden Elemente zu neuen undgrößeren menschlichen Einheiten religi¬öser Natur . Auch die amerikanische Un¬
abhängigkeitserklärung, auf den erstenBlick ein Kind der Aufklärung , kann ihre
puritanischen Wurzeln nicht verleugnen.

Im Dienst der Liebe >Zum 100jährigen Jubiläum
der Inneren Mission

Wenn vor hundert Jahren eirj, Mann auf- 1 mit seinen Wirkungen nach allen Seiten : ) rund 19 000 Anstalten und Werke um¬stand, Johann Hinrich Wiehern , der 40jäh- ! auf Kirche und Staat , auf Volksleben und i faßte, in denen täglich über ‘/» Millionrige Kandidat der Theologie, Hausvater, Öffentlichkeit wäre das soziale und sitt- — . . - <- ••• . . . - -einer von ihm unter grenzenlosen Opfern | liehe Leben unseres Volkes noch viel ' tie -geschaffenen Anstalt für gefährdete Groß.Stadtkinder ln Hamburg , Leiter eines
„ Brüderhausea “ (d . h . einer Ausbildungs¬stätte für Diakone) und vor dem ersten
Kirchentag der Evangelischen Christen¬heit , der zu Wittenberg stattfand, jenegewaltige, geistgetragene Rede hielt, daßdie Evangelische Kirche in ihrer Gesamt¬heit anerkenne, „die Liebe gehört mirwie der Glaube “, dann begründete dieserMann damit nicht nur ein großes Wohl¬fahrtswerk, dann gab er weit darübet
hinaus der abendländischen Christenheiteine neue Lebensparole für ihren 'Dienstan der ganzen Welt. .Er begründete ein großes Liebeswerk:Im Verfolg Jener großen Rede JohannHinrich Wicherns erwachte ein neuer Geisthelfender Liebe unter den evangelischenChristen iii Deutschland. Die Augen wur¬den aufgetan und man sah auf einmaltausend Wunden am Körper unseres Vol¬kes : zerstörte Familien, gefährdet* Kin¬der , verwahrlosende Jugendliche , unver¬sorgte Alte, Kranke , Schwache , ausgemer¬gelte Mütter , Hunger , Elend , Wohnungs¬not, Ausbeutung, Und ein gewaltiger Willezur Hilfe stand auf : Man sammelte Kin¬der , Waisen , Gefährdete, man sorgte fürKranke, Elende, Ausgebeutete. In Stadtund Land entstanden christliche Heime al¬ler Art , Waisenhäuser, Kinderschulen ,Krankenhäuser, Heime für Epileptische .Krüppel , Blinde für Gefährdete und Ver¬wahrloste, Gestrauchelte und Gestran¬dete, für Mütfer , Kinder , Jugendliche . . .In 20 Jahren waren es bereits einigelausend Anstalten und Werke in Deutsch¬land geworden, und alle aus freier Ini¬tiative , ohne Staatszuschüsse und Bei¬hilfen von öffentlichen Stellen — allein wären.

fer gesunken. Es gibt achlechterdinga kein
Gebiet sozialer oder sittlicher Not , dasdie Innere Mission nicht angepackt hätte.Es gibt keinen Abgrund menschlicherVerlorenheit, in die Männer und Frauender Inneren Mission nicht- hinabgestiegen
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Johann Hinrich Wiehern
(Inn . Miss . Rheinl .)

um Menschen zu helfen, ihr Men -

Die rationalen Ideale von 1789 aber ge- j ®en k'ldeten sich zum Einsatz für soziale
nügten den Massen nicht , sonst hätte nie - , Gerechtigkeit und füf die Erhaltung undmals die napoleonische Autokratie ent- : Vertiefung aller Inneren und äußerenstehen können . Auch die bolschewistische Werte in Volk , Familie und Einzelleben

getragen vom Opfer und den Liebesgaben schenbild nicht zu verlieren, sondern wieevangelischer Christen. Große Vereinigun - ' derzugewinnen nach dem Bilde Gottes.

Änderungen den Militärgouverneuren vor - 1 Revolution mußte bald erfahren daß Eine gewaltige Bewegung hatte Johannrrofuikla ^An 4——i-v——1 _ _ _ z . _ _ ’ .. . tl in » 1nls I« «4« — ID«4nn r(Al fs rtkA4«

Die vorbildliche soziale Gesetzgebung in

geschlagen werden könnten , um eine end¬gültige Regelung zu schaffen , die alle Be¬teiligten befriedigt.“
Daraus geht einwandfrei hervor, daßzwar die letzte Entscheidung bei den Mili¬tärgouverneuren liegt. & wäre deshalbdenkbar, daß den württ.-badischen Mini¬sterpräsidenten bei einer Besprechung mitden zuständigen amerikanischen Stellendie Beschreitung eines einfacheren Ver¬fahrensweges als des vorgesehenen ange¬raten wurde, Angeratifl —-, aber wenn' auch die Londoner Deklaration nur von

Vorschlägen an die Militärgouverneurespricht , so ist doch nirgends gesagt, daßdiese Vorschläge ignoriert und einfachdurch eine Art Diktat der Militärregie¬rungen geändert und ln Kraft gesetzt wer¬den könnten . Was aber in Baden miß¬trauisch macht , ist die Tatsache , daß dervom Ministerpräsidenten vorgetrageneamerikanische Standpunkt sich so haarge¬nau mit den württembergischenInteressendeckt .
i Gerade weil wir die Notwendigkeit derstaatlichen und wirtschaftlichen Neuord¬

nung im südwestdeutschen Raum aner¬kennen, weil wir sie aber so vorgenom¬men wissen wollen, daß sie , wie Londonvorsieht, „alle Beteiligten befriedigt“ —und dazu gehört doch wohl auch das ba¬dische Volk , halten wir eine erschöpfende
Erklärung des Ministerpräsidenten Dr .Reinhold Maler gerade zu diesem Passusfür unerläßlich . W. B.

Europäisches Bewußtsein
Der Blick muß schon weit in die Ge¬schichte zurückschweifen , um ein Ereigniszu finden , das ähnlich spontan europä¬isches Bewußtsein aufsprühen ließ wiedie Blockade Berlins in unseren Tagen .Dabei ist nicht anzunehmen, daß vonirgendeiner Seite im Zusammenhang mitder früheren Reichshauptstadt konsequentauf dieses Ziel hingearbeitet wordenwäre. Es scheint vielmehr, daß dieses Er¬gebnis nebenher aus dem unentwegt an¬haltenden , mühseligen Ost - West - Hand¬

gemenge um kleine Alltags- und klein¬liche Prestigefragen herauskristallisierte,um nun in freier Monumentalität dazu¬stehen, kaum zu übergehen inskünftigund vielleicht zum Symbol einer neuen
Epoche werdend. Was auch zur Bestäti¬
gung der Bedeutung dieser Stadt ange¬führt wird; ihre delikate Läge kurz hin¬ter dem eisernen Vorhang , ihr noch im¬mer beachtliches Potential an Schaffens¬kraft und Werkstätten, ihr Wert als Ver -
bindungäzentrum etc . etc . , dies alles hatunmittelbar nichts mit dem abendländi¬schen Anruf zu tun , den wir aus dieserStadt mit ergreifender Deutlichkeit hören ,Und dabei war Berlin doch ' Ausgangs¬punkt der Aggression und vor seinenToren , in Potsdam, wurde in feierlicher
Weise die karthagische Formel für eine
zukünftige, aufs engste begrenzte Bestim¬

in den Menschen auch dann ein zäher
Hunger zurückbleibt , wenn ihren Einsich¬ten in eine beste menschenmögliche Orga¬nisierung des Lebens Genüge getan wird.So entatand der sowjetische Patriotismus,

Hinrich Wiehern
Kirche ausgelöst

Deutschland war stärkstens von der In¬
neren Mission beeinflußt. Wiehern selbsthat z . B. entscheidenden Einfluß auf diesoziale Besserstellung der. schlesischenln der Evangelischen ! Textilarbeiter, auf die Reform des Ge-eine Bewegung, die i fängniswesens in Preußen, auf die Neu¬unter dem Namen „Innere Missionsich sammelte und von der er hoffte, daßsie eine „Durchdringung und Erneuerungeine Art Ersatz für seelische Bedürfnisse, \ ^es gesalbten Volkslebens 8us den Nrfif-dem Herr Marx wohl kopfschüttelnd die f*n ^®s Evangeliums“ werde schaffen kön-Abkunft von seinem Gedankengut ab- ne.n ' ) fredich kam es nicht , dazusprechen würde. Aber es geht offenbar reichte die innere und äußere Kraft die-

nicht , ohne daß das Marx ’sche Metall mit - *Ler Bewegung doch nicht aus , aber Gro-hilfe halb -mythischer Zusätze aus der | g?s und Bedeutsames wurde geschaffen ,differenzierten Gemütslage des russischen Ohne Johann Hinrich Wldiern und ohneVolkes zu einer Legierung verschmolzen das vor} ausgelöste Werk der „Inne¬wird, die in der Härte der Ideenkämpfe Mission der Evangelischen Kirche "
sich zu bewähren verspricht . Was bewegtund beschäftigt die zumindest . in West¬
europa spürbar gewordene breite Bewe¬
gung nach Einheit über die Maßnahmenreiner Zweckmäßigkeit hinaus ? Die Ver¬
sammlung zur Kölner Domfeier gibt einenHinweis. Hier manifestierte sich eines derentscheidenden Elemente des . Abendlan¬des , das lm ganzen Mittelalter , mit demHeiligen Römischen Reich Deutscher Na-

ordnung des Wandererwesens (Handwerks
burschenbetreuung ) genommen. Gesetze,wie die über die Arbeitsruhe an Sonn¬
tagen , über Kinderschutz , Minderjährigen¬fürsorge, Jugend- und Wohlfahrtsarbelt,Fürsorgepflichtverordnung — alle 'dieseGesetze sind mitbeeinflußt von der In¬neren Mission .

Äußerlich gesehen, wirkte sich das Werkder Inneren Mission so aus , daß bl« zum
Beginn der nationalsozialistischen Herr¬
schaft In Deutschland die Innere Mission

WtSkmmdaifih
Die Stimme der Parteien erscheintVerantwortung der Redaktion .

Die halbe Gewerbefreiheit
notleidende Menschen betreut , versorgt, I rtLi2ilini^ t

e
gepflegt wurden . Ein Stab von 75 000 Äsh ^ne Ŵ rk . uü oder Sn ^hauptberuflichen Mitarbeitern und Mit- Unternehmen au betreiben . Die Moait ,arbelterlnnen tat den täglichen Dienst l»t gegeben durch das neue Gesetz Obin dem weitverzweigten Werk christlicherLiebe und sozialer Hilfe auf eilen Ge¬bieten unseres Volkslebens . Während der
nationalsoziglist. Herrschaft kämpfte dieInnere MfseiOn eitlen schweren Kampf umdie Erhaltung ihrer Existenz als christ¬liches Werk . Im Krieg wurde sie furcht¬bar getroffen und Tausende ihrer An¬stalten und Heime zerstört. Die Wäh¬
rungsreform hat auch sie aller Ihrer finan¬ziellen Reserven beraubt . Aber dennochsteht sie im Neuaufbau. Viele hundertAnstalten konnten wiederhergestellt oder
naugeschaffen werden und Ihre Arbeit unddi* ihrer Männer und Frauen , ihrer Dia -
kone und Diakonissen ist nicht mehr weg¬zudenken aus dem Leben unser «» Volkes .Freilich — das Werk wird nur dann blei¬ben und leben können , wenn es getragenwird von der Liebe und den Opfergabender evangelischen Christen und darüberhinaus des ganzen Volkes . Eine neuegroße Opferbereitschaftist dazu nötig.

Ich schrieb zu Beginn, Wiehern habe
nicht nur ein großes , soziales Wohlfahrts¬werk ausgelöst, er habe der ganzen abend¬
ländischen Christenheit eine neue Parole
für ihren Dienst an der Welt gegeben.Das Ist unschwer nachzuweisen, wie von
Wicherns Wort und Tat Anregungen und
Bewegungen ausgegangen sind , sowohl aufdie Evangelischen Kirchen außerhalb
Deutschlands wie auch auf die anderen
christlichen Kirchen und Religionsgemein¬schaften Innerhalb unseres Volkes . Jo¬hann Hinrich Wiehern hat entscheidend
auf die Bildung des sozialen Gewissens
ln unserem Volk und in der Welt und
auf das Verantwortungsbewußtseih des
Christen für das soziale und sittliche Le¬
ben seines Volkes gewirkt. Ja , was wirheute erleben dürfen an Hilfsbereitschaftder ausländischen christlichen Kirchen für
hungernd« und notleidende Deutsche , ist
ohn« di* weltweiten Wirkungen , die von
Johann Hinrich Wiehern und seinem Werkder Inneren Mission ausgegangen sind ,nicht denkbar. Wilhelm Ziegler.

Der Bruder

Die Rechtsstellung der Frau
Rüdeblick auf dl« Frauenkonferenz der SPD

Vor kurzem fand in Wuppertal die j mit der „ Bedeutung dar Frauenerwerbs-Jährliche Frauenkonferenz der SPD statt, arbelt für die deutsch « Wirtschaft " , DieDer 2 . Vorsitzende der SPD, Erich Ollen - allgemeine volkswirtschaftliche Lag« wietion und gegen es , die stärkste Klammer j hauet, beleuchtete dl« erfreulichen Fort- j auch die wirtschaftliche Notlage vielerdes Zusammenhaltes war. Die Frage der j schritte ln der Frauenarbeit und gab ein : Frauen wird ln nächster Zeit, einen ver -Massen lautet heute: Kann diese ehrwur- . treffendes Bild der augenblicklichen poli - | stärkten Einsatz der Frau auf allen Ar-dige Kirche zu den wichtigsten Problemen i tischen Situation, ln dessen Mitte er den 1 beltsgebieten mit »ich bringen, wa* zurder Gegenwart, der Aufrichtung einer Kampf der Berliner Bevölkerung um j Folge hat , daß die Frau , sozial gesehen,neuen Sozialordnung und der Abwehr Freiheit, unabhängiges Denken und men -einer weiteren Mechanisierung des Lebens schenwürdiges Dasein stellteder Zeit angepaßte Lösungen geben ? ; Die RechtsanwältinDr . Elisabeth Selbertzeigte in ihrem Vortrag über „Die Rechts¬
stellung der Frau “

, wie diese im Hinblickauf den bestehenden Frauenüberschuß im
„ „ „ i Sinne von Mutterrecht und Mutterfamilie
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gebracht jwerden mit dem persönlichen Frelheits- stungen zu gewähren sei.

Die Kirche hat den Ruf verstanden, die
Anfänge einer neuen Aktivität in dieser
Richtung sind unverkennbar. Da sind fer¬ner die Fühlungnahmen der Universitäten

dem Manne unabhängiger gegenüberstehtaber auch Konflikte zwischen arbeitsu¬
chenden Männern und Frauen entstehenwürden. Die SPD erkenne die Notwen¬
digkeit zur fortschrittlichen Lösung der
sich ergebenden Fragen . Positiv bedeutetdie Gleichberechtigung das Recht auf Ar¬
beit mit allen Konsequenzen. Frauen müß -

Die interparlamentarische Union inRom hat sich gegen Atomwaffen ausge¬sprochen . Dagegen wird gewiß niemandEinwände erheben; niemand wird sichaber auch einen Erfolg davon verspre¬chen , nachdem ein eigens dafür eingesetz¬ter , weltweiter UN - Ausschuß in dieserFrage bereits versagte. Der rethorische
Charakter dieser Entschließung ln Romkann sich nur „belastend für die Unionauswirken, deren Gegenstände in deneinfachsten europäischen Realien liegen;in der rigorosen gegenseitigen Grenzab -
schließung vor allem und in dem durchdie letzte Weltentwicklung unwirklich ge¬wordenen Schema von Siegern und Be¬
siegten.

Die Belagerung Verduns hat den ersten
Weltkrieg entschieden; diejenige Stalin¬
grads entschied den Zweiten , und an den
Belagerungen Wien » verebbte der tür¬
kische Ansturm auf Europa . Vielleicht
schlagen die hohen Wogen der aufs höch¬ste gestiegenen Spannung um Berlin lndiesem geisterhaften Krieg unterer Ge¬
genwart nach einer Lösung wieder zu¬rück im Sinne dieser klassischen Belage-

recht «nd dem Gedanken der völligenpersönlichen Gleichwertigkeit der Frau .Die Referentin forderte die Gleichstellung
der Ehefrau durch die gesetzliche Güter¬
trennung, die Befreiung ihrer Rechtsge¬schäfte von dem Zwang der Genehmigungdurch den Ehemann , Anspruch auf Ge¬
winnanteil für die lm Unternehmen des
Mannes mitarbeitende Ehefrau und Bes¬
serstellung der geschiedenen Frau in ma¬
terieller und persönlicher Hinsicht . Dr .Selbert machte weiterhin Vorschläge , die
u . a . dahingehen, daß das gesetzlicheVertreter-Recht grundsätzlich der unehe¬
lichen Mutter zustehen solle . Nur ln Aus -

Di« Diskussionen ergaben, daß die
Frauen darauf hinarbeiten müssen, Ihre
Gleichberechtigung zu verwirklichen, da¬
mit' sie nicht mehr diskutiert zu werden
braucht . Die Umgestaltung von Gesetzen,die von Frauep allein nicht durchgeführtwerden kann , ist eine Hauptaufgabe derSPD in den Parlamenten, in denen auch
Frauen vertreten sein müs»en .

Nina Andersen -Dänemark gab einen
Überblick Uber die sozialistische Frauen¬
bewegung ln anderen Ländern. Sie und dieVertreterinnen England» , der " Schweiz,Österreichs und Italiens drückten ln Ihren
Reden die freundschaftliche Gesinnungnahmefällen soll das Jugendamt, das die- ’ der sozialistischen Frauen Ihrer Länderses Recht heute in der Regel ausübt , künf.

tig damit betraut werden. Die Reform des
BGB sei ein Ziel der sozialdemokratischen
Frauen und der SPD überhaupt , die maß¬
geblichen Einfluß auf die kommende Ge¬
setzgebung ausüben und der Frau weit-

gegenüber den deutschen Sozialistinnen
und den Wunsch und die Hoffnung aus ,durch internationale Zusammenarbeit zur
Völkerverständigungund damit zu eitlem
dauernden Völkerfrieden beizutragen.Die Frauenkcmferenz vermittelte ln ihrerkonzentrierten Arbeitsweise viele Anre¬
gungen für die Frauenarbeit innerhalb der

Er ging nicht freiwillig . Er ging, weil
er mußte . Dann kamen ein paar Briefe
von ihm, aus der Rekrutenzeit, währendder Fahrt zum Fronteinsatz. und dannkam die Karte „Vermißt “ .

Achtzehn Jahre war er alt und es hieß ,das ganze Bataillon sei von den Russen
aufgerieben. Beinahe zwei Jahre vergin¬
gen , bis der Morgen kam mit der glück¬lichen Nachricht , daß er lebe. In die Ecke
der Karte hatte er einen kleinen Ver¬merk gezeichnet, „Psalm“ hatte er hinge-
schrieben, die Nummer desselben und dieVerse notiert, die uns angingen. Als wirnachlasen, hieß es da : „Du hast uns las¬
sen in den Turm werfen; du hast Men¬schen lassen über unser Haupt fahren;wir sind in Feuer und Wasser gekom¬men . . .“

Achtzehn Jahre war er alt . Wenn ervon der Schul« kam, setzte er sich ansKlavier, spielte Chopin , spielt« Mozart .Im Frühling malte er Blumen , im Som¬mer den Wald . Wenn er am Tische »aß
und las , steckte er die Finger in dieOhren . Und als er zum erstenmal die
Grauen des Krieges sah, schrieb er : „Der
Menschheit ganzer Jammer faßt michan . .

Achtzehn Jahre war er alt . Er sprachimmer davon , was er alle« malen wollte,später, wenn er . . . Er hat nie geklagt.Nur einmal sah Ich seine Lippen beben ,damals, als er unter der Tür zum letzten¬
mal die Hand mir gab . —

Achtzehn Jahre war er alt. Fünf Jahre
sind seither vergangen, Ob er noch lebt ?
Er hat schon lange nicht mehr geschrie¬ben . Erich Pfelffenberger.

Ist gegeben durch da * neue Gesetz üb « 3
Wiederherstellung der vollen Gewerbe "
heit , da « zweimal vom WirtschaftsratSchlossen Wurde nach Verwerfung eine *Spruches des Verwaltungsrates , Esnotfi der Zustimmung der Mllitärregiwir stimmen diesem Gesetz zu . Durch '
bisherigen Beschränkungen war der gescWettbewerb ausgeschaltet . Die Konküider jungen Kräfte , die sich selbständigehen wollten , wurde unterdrückt . Der Nacnalsoziallsmus brauchte Arbeiter fürRüstung und die nachfolgende Plane•Schaft kam mit wenigen „ Verteilern “
Zum Produzieren und Handeln fehltewichtigste Voraussetzung : die freie Mari -Wirtschaft , Glücklicherweise siegte die Vnknunft über die Planwirtschaft , mit weit *

“
man di * deutsche Katastroohe vollendet h‘te . Schon eine zeitweise Aufhebung ‘
Planwirtschaft brachte «ine Erholung ,kaum erwartetem Ausmaß . Die Wiederh ;Stellung der Gewerbefreiheit ist ein weiteiSchritt auf dem Wege zur Wirtschaft 1.:^Gesundung , wer seih Handwerk verstehtdarf es jetzt als sein eigener unternehiaustiben . Wer über gesunden Menschernstsnd verfügt , kann einen Handel beginnAlso ihr neuen Unternehmer , Handweriund Händler , hinein in die frei * Wirt «Wir wünschen daztl Glück .

Die RSF weist mit diesem Wunsch jedenur auf eine „halbe “ Möglichkeit hin .hat seinen Grund . Eine wirklich volleWerbefreiheit gibt es eben doch noch nie.solange die von uns geforderte Währun ;reform nicht durchgeführt ist . Zur Au,Übung elhes Gewerbes in größerem Rahmtgehört Geld . Nicht jedes Gewerbe , nicht uder Handel läßt sich mit einem kleinen k 3
pltai an Geld betreiben . KapitalintetGewerbe benötigen sogar viel Geld . GeL.ist heute kaum unter 9—10 Prozent Zins jy '
haben . Der neue Gewerbetreibende wirswahrscheinlich noch mehr Zins vielleicht12—13 Prozent aufbringen müssen .

Zinsen ln solcher Höhe sind aber so driifc.kend , daß sie den Konkurs neuer und allstUnternehmer verursachen können und invielen Fällen auch werden . Die hohen Zin>sen verhindern die Gründung neuer Ge¬werbebetriebe . Der kapitalkräftige Unter¬nehmer hat wesentliche Vorteile gegenüb «dem kapitalschwachen Konkurrenten , isentscheidet also im Gawerbe , wie heuttüberall , nicht der Fleiß oder die Tüchtig¬keit , sondern die Kapitalkraft ! „Freie Bahndem Tüchtigen " bleibt ein Schlagwort , so¬lange die Wirtschaft vom Zinsertrag be¬stimmt wird . „Gewerbefreiheit “ Ist eben -
solange eine Illusion . Sie einmal Wirklich¬keit worden zu lassen , dazu bedarf as nochharte Arbeit , restloser Demontage der Zlnt -wirtschaft . Immerhin , die jetzt in Frankfurtbeschlossene halbe Möglichkeit der Gewerbe¬freiheit ist weitaus besser als die bisherigePlanwirtschaft mit ihren Verboten und Vor¬schriften . Das Halbe ist aber nicht dasGanze . Hinter der halben Maßnahme lauertdie Gefahr aller üblen und üblichen Folgender kapitalistischen zinswirtschaft wie De¬flation , Krise , Konkurse , Rüstung , Diktatur ,Gewerbebeschränkung , Dienstverpflichtung ,Krieg , Inflation . Volle Gewerbeffeiheit istnur möglich bei völliger Freiheit der Wirt¬

schaft . Diese ist unser Ziel , das noch er¬
kämpft werden muß . Erst eine vom Zins
befreite Wirtschaft gibt den Gewerbeinteres¬
senten die wirkliche Gewerbefreiheit .

Radikal -Soziale Freiheitaparteii
Ortsgruppe Karlsruhe .

IR0 sucht Vermißte
Oginski Boleslaw , Pole ; Ogohowski Ta -

deusz , Pole , geb . 27 . 10. 1904 , war lm KZ
Oranienburg und Sachsenhausen ; Okowlekl
Mlchal , geb . 15 . 6. 1918 ln Krasnowce ; Oksie -
ftiuk Kslenla , Polln , SO Jahre alt , in M0-
krany geboren , war im KZ Birkenau ; Okui -
kowski Waclaw , Pole , geb . 15 . 8, 192S ln Zu -
kow , letzt « Nachricht au « Hannover ; Okulskl
Tadeusz , geb . 18. 1. 1921 in Warschau , letzte
Nachricht au » Warschau ; Oleksyn Zdislaw
George , Pole , geb . 24 . 5. 1911 in Drohobycz ;Oienski Jelena , geb . 1931 in Berlin ; Olszar
Pawel , geb . 22 . 4. 1910 ln Wedrynla ; Osezky
Anna , geb . 2 . 3 . 1887 in Rußland .

Osezky Anton , Pole , geb . 2 . 7 . 1934 ln Ruß¬
land ; Ferezynskaja Janlna , geb . 8 . U . 1984 in
Lodz , letzte Nachricht aus Leverkusen - Wil¬
dert ; perkowska Waleria , geb . 20. oder SO. 9.
1984 in Miädzlole , letzte Nachricht aüs Wilno ;
Piecuch Franciszek , Pole , leb . 1818 in KoS-
zian ; Piekarski Alfred Abraham , geb . 19. 5.
1900 in Bendzin ., letzte Nachricht aus Buchen¬
wald ; (Fortsetzung folgt )

Dn tete 55ante5 in /Cutje

gehende Beteiligung in einem gesamt¬deutschen Parlament sichern müsse. Das _ _ ^ _ _ _ _. . . aber entbinde die Frau nicht davon, ihr j SPD auf gewerkschaftlichem, genossen-rungen , beruhigen sich die aufgeregten Schicksal selbst in die Hand zu nehmen ; schaftlichem , fürsorgerischemund dem Ge-mächtigen Ozeane im Westen und Osten ' und für di« staatsbürgerliche Gleichbe - . biet der Erziehung und Wohlfahrt , was di«und lassen ein jung gewordenes, freies ! rechtigung zu kämpfen. ,! rege Anteilnahme aller Delegierten undEuropa zurück . —t i Irmgard Enderle befaßte sich eingehend Gäste bewies, L. Orth .

Nur 3 ! Bei einem in Chicago stattgefun¬denen Zusammentreffen von Verkäufern für
Herrenwäsche beklagte .sich lt . unserem Be¬
richter Friedr . Schmidt einer dar Rednär
darüber , daß dar Durchschnittsamerikaner
nur 3 Oberhemden im Jahr und gelegent¬lich zwischendurch noch ein Sporthemdverbraucht , wes als „Völlig unzureichend “
bezeichnet wurde .

Schornsteinfegers Wunychtraum . Arthur
Cutras « , eih Schornsteinfeger , machte steh lt .
AP entschlossen auf die Reise , die nach
Moskau gehen soll , um dort mit Marschall
Stalin über die Weltlage zu sprechen . „Ein
Mann wie Ich kann vielleicht bet Ihm mehr
erreichen als einige dieser politischen Diplo¬
maten , die anscheinend nicht zum Ziele
gelangen " , erklärte der optimistische Arthur .

Teure USA - Sohne . Wie der Generalver -
teidiger des amerikanischen Armeeeerichtes .lt PRD , mitteilte , mußten die USA -Bür¬
ger 10 Millionen Dollars an Steuern Suf -
brinsen für Schäden , die seit dem Kriegs¬ende von amerikanischen Soldaten im Aus¬land verursacht wurden

Auge zu verkaufen . Im Mailänder Büroder Associated Preß erschien kürzlich der
68jährlge Fiiiberto Sväluto und bot einesseiner beiden Augen zum Verkauf an . Er
behauptete , in der kommunistischen Zei¬
tung „Uffitä “ ein von der Associated Preßau (genommenes Bild eines gewiesen Her¬bert Larkina aus den USA geBehen zuhaben , der für den Verkauf eines Augesio ooo Dollar angeboten haben soll . Svaluto,der keine Angehörigen hat , erklärte Sichnun bereit , ein Auge abzugeben , „um das

elende Dasein zu beenden “ .
Alle Fahnen wehen in Paris
Braungebranntsind die Pariser zumeistvon der Mittelmeerküste, der die Sonnedieses verregneten Sommers Vorbehaltenblieb , aus dien Ferien in die Hauptstadt

zurückgekehrt . Auch die ausländischen
Besucher , die zu über einer Million Men¬schen einen selbst in Frankreich noch nieerlebten Touristen-Hekord brachten , schlie¬ßen ihren Frankreich -Aufenthalt zumeistin Paris ab. Neben Gruppen von Eng¬ländern und Amerikanerngehören turban¬
geschmückte Inder, behäbige Orientalen
mit rotem Fez und zierliche Chinesinnen
rhit langen weiß-seidenen Hosen wiederzum Straßenbild zwischen Opera und
Champs -Elisöe . Mag es politisch auch kri¬seln , Paris ist im letzten Jahr wiederParis geworden. Auf den Boulevardsleuch¬ten wieder die langen Lichterreihen derelektrischen Lampen , die Geschäftsausla¬
gen ln der Rue de la Paix und dem Fau-
bourg St. Honore können wieder die ver¬wöhntesten Augen fesseln, der zum ein¬samen Friedhof gewordene Montmartre
hat wieder seinen lärmenden nächtlichenBetrieb. In den Tullerien und anderen öf¬fentlichen Gärten von Paris leuchten
frische , rote Geraniumteppiche zwischenden blaßgrauen Statuetten und auf den
Bänken sitzen eng umschlungen die tra¬
ditionellen Liebespaare. In den offenenFenstern sieht man die Anstreicher ander Arbeit und jedermann zieht es vor ,Wohnung , Geschäft und Hausfassade zu
renovieren, anstatt sich die hierfür not¬
wendigen Summen auch . noch vom un¬
ersättlichen Fiskus abnehmen zu lassen.Paris hat nach Jahren der Mißmut und
Müdigkeit , der Verwilderung und Ver¬
nachlässigung s^in eigenes Antlitz zurück¬
gefunden.

Dazu gehören mit dem Saisonbeginn
auch internationale Veranstaltungen und
an denen fehlt es in diesem Jahr am we¬
nigsten. Mit dem Beginn der UN -Tagung !

, ist der Eiffelturm wieder einmal zum
I Mittelpunkt der Welt geworden und die
I eifrigen und oft mit Hornbrillen verzier-
\ ten jungen Damen , die jetet im Palai»de Chaillot ihre aus Lake Success mit¬

gebrachten Kartotheken .ordnen , haben
nun die Eisenkonstruktion des IngenieursElffel, die sie aus Filmen und von An¬
sichtskarten kennen, ständig Und unmittel¬
bar vor Augen. Unzählige funkelnagel¬neue Schreibmaschinen , Fernschreiber und
Telefonapparate warten auf Arbeit . Umdie Straßenecken zwischen Trocadero und
Are de Triomph bewegen sich täglich mehr
spiegelblanke große Diplomatenwagen,deren Insassen, ob sie nuh eine pro- oder
antiamerikanische Politik betreiben, »ich
in seltener Einmütigkeit für die neuesten
amerikanischen Automobilmodelle ent¬schieden haben .

Auch die UNESCO , die unweit vom Pa¬
lais de Chaillot im früheren Hotel Maje -
stic in der Avenue Kleber ihr ständigesPariser Hauptquartier aufgeschlagen hat ,hatte ihren Exekutivauaschuß in diesen
Tagen zu einer außerordentlichen Sitzungeinberufen. Um das riesige Gebäude desHotels Majestic flatterten die Nationalfah¬
nen der 38 verschiedenen Mitgliedstaatender UNESCO und im Inneren des Hauses
wurde die schicksalschwere Frage erörtert ,ob die für November* in Aussicht genom¬mene III Vollversammlung trotz des Pa¬
lästinakrieges in dem dem Kriegsschau¬platz benachbarten Beyrouth stattfindensollte, oder nicht . Den Libanesen , die
einen gehörigen Teil des laufenden Staats¬haushalts geopfert hatten , um große Ge¬
bäude am Meeresstrand für die UNESCO -
Tagung herrichten zu lassen, wurde schon
angst und bange . Nun aber hat der Exe¬
kutivausschuß der UNESCO beschlossen ,daß mit und ohne Palästinawirren dieIII. Vollversammlung der UNESCO am
15. November in Beyrouth stattfindet, zueinem Zeitpunkt , wo «» in Beyrouth be¬
sonders angenehm ist und man am Bade¬

strand des Hotels St, Georg noch in Ruh«
seine Meeraebäder nehmen kann.

Am glücklichsten werden Über diese
Entscheidung die Sursocks , Tabets , Pha -
raons , Bustros und wie die großen un¬
endlich reichen Familien, all« heißen, die
den heute noch feudalistischen Libanon

, beherrschen , sein, daß sie die hohen Gäste
i in Ihren Palästen in üblicher Weise feiern
1 können und nicht auf die geplantenFest¬

lichkeiten verzichten müssen .
| Weltverständigung lm großen , Europa-
| union und Europaparlament im „kleinen ‘

Rahmen sind ausgezeichnete Themen für
internationale Kongresse, deren Teilneh-

. mer mit ordentlichem Reisepaß, Visum
j und Tagesspesen in „ harter “ Währung
I versehen wurden. Wohin es jedoch führt,wenn der schlichte Staatsbürger aus die-
I sen kühnen Projekten verfrühte Konse¬

quenzen zieht und sich allzuschnell zum
! Weltbürger machen will , zeigt der Fall
i des 26jährigen Amerikaners Gary Davis .
I Dieser traf mit einem dreimonatlichen
Besuchsvisum, wie Zehntausende seiner
Landsleute am 12 . Mai dieses Jahres in
Paris ein, und mag sein, daß ihm das
internationale Paris In de« Kopf gestie¬
gen ist, oder er 2uviel Don Quijote ge¬lesen hatte. Auf jeden Fall schichte er
am 26 . Mal seinen guten amerikanischen
Reisepaß — um den ihn vielleicht man¬
cher beneidet hätte — an das amerika¬
nische Generalkonsulat in Paris mit dem
Bemerken zurück , daß er auf die ameri¬
kanische Staatsbürgerschaftverzichte, und
sich als Weltbürger erkläre. Die noch
nicht so fortschrittliche Pariser Pollzei-
präfektur zeigte sich wenig verständnis¬
voll und teilte Gary Davis mit , daß , nach¬dem er ohne Paß sei, sein am 12. Sep¬
tember ablaufendes Besuchsvisum nicht
verlängert werde. Sollte er bis zu die¬
sem Tag Frankreich nicht verlassen haben ,werde die Ausweisung' erfolgen.

Ebenso wie der . 1. Weltbürger“, errang

Fily Dabo Slssoko einige Zeilen in der
Weltgeschichte , Fily Dabo Sissoko ist 1800
in Horokoto , Provinz Nyamba , in Afrikageboren, stammt also aus dem Sudan, hat
eine schwarze Hautfarbe und trägt auf
seiner Stirn drei senkrechte eingekerbteNarben , die nach den Gebräuchen seiner
Heimat einem Jeden sofort ersichtlich ma¬
chen, daß Fily Dabo Sissoko aus einer
vornehmen Familie stammt , die ihren
Stammbaum nach seine Angabe bis zum
11 . Jahrhundert verfolgen kann . Fily Dabo
Sissoko raucht nicht , sondern ißt gezuk-
kerte Koku &nüsse und besitzt S Frauen,die er im Sudan , zu seinem Kummer, zu¬
rückgelassen hat. Er gehört der soziali¬
stischen Partei an, und ist für diese Ab¬
geordneter in der Nationalversammlung.Da Fily Dabo Sissoko angeblich eine
Gruppe seiner Landsleute zum Übertritt
von der kommunistischen Partei zur
S .F .I .O . bewogen hat , und ein klugerMann sein soll, wurde er von den Sozia¬listen als Staatssekretär für Handel und
Industrie in die II . Regierung Sdhuman*
aufgenommen, die bekanntlich nur eine
dreitägige Lebensdauer hatte. Die Ernen¬
nung Fiiy Dabo Sissoko» hatte die sieben
muselmanischen Abgeordneten, die der
Gruppe „ Muselman » indäpendants“ ange¬hören , so erbittert, daß sie zum "araten¬
mal gegen Schuman stimmten und aus¬
gerechnet diese sieben Stimmen der Mu¬
selman« ) hätten die Regierung retten
können . So wurde Fily Dabo Sissoko zum
unfreiwilligen Anlaß einer neuen Kabi¬
nettskrise und zur Zielscheibe der Pariser
Karikaturisten . Dabei heißt es , er sei trotz
seines etwas wilden Aussehen», das durch
einen Augenfehler noch unterstrichen wird,ein besonders feinfühliger Poet und lasse
seine fünf Frauen nur deshalb nicht kom¬
men , weil die Reise für fünf zu teuer
sei, und wenn er eine aussuch«, die vier
anderen eifersüchtig würden. Trotzdemhat er dl« 14. Regierung nach Kriegsende I
auf dem Gewissen. E. G. Paulus, Paris. 1

Vom„Jenseits" ins„Diesseits"
Im südlichen Hessen, hart an der badi¬

schen Grenze, liegt das Dörfchen Kailbach ,das in besonderer Weise von sich reden
macht . Der Bach Itter trennt die nichtganz 300 Einwohner starke Gemeinde in
den Ortsteil „Diesseits“ und den - Ortsteil
„Jenseits“ . Vor 1808 gehörte „Jeneeits“
noch zu Baden , seitdem aber ist ganzKailbach hessisch. Geblieben ist eine ver¬
waltungsmäßige Trennung , denn „Dies¬seits“ gehört zur Bürgermeisterei Schöl¬
lenbach , „Jenseits" zu der von Hesselbach .Da „Jenseits“ vorwiegend katholisch ,
„Diesseits“ aber vorwiegend evangelischist , werden Heiraten zwischen Bewohnernder beiden Dorfhälften heute noch nicht
gern gesehen.

Eine ergötzliche Geschichte , die sogarwahr und amtlich bestätigt ist , wird ausder allerjüngsten Dorfgeschichte Kailbachsbekannt: Ein Einwohner aus „Jenseits“
ächrieb an das Kreiswohnungsamt in Er-c
baeh : „Ich ersuche Sie um eine ändere
Wohnung . Eg waren Wohnungen in Jen¬
seits und ist von Diesseits besetzt eine
Küche und «ln Zimmer . Ich bitte Sie , mir«in« Wohnung vom Jenseits ine Diesseits
Zu beschaffen, weil dort noch WohnungenSind.“

Das Wohnungsamt in Erbach , dem im
allgemeinen nicht viel Humor nachzusagenist , antwortete auf diesen Antrag : „ImDiesseits gibt es kaum noch Wohnungen ,wenigstens nicht im Kreis Erbach. DenBehörden steht es jedoch nicht zu, An¬
tragsteller vom Diesseits Ins Jenseits zu
befördern. Vor allem aber kann niemand
vom Jenseits ins Diesseits zurückgeholtwerden.“ *

Mit dl«Mr Antwort wird sich der Woh¬
nungssuchende au» d«m Jemwlts wohl oderübel zufrieden geben müssen. -r.

Plaidoyer für Esperanto
Herr Otto Böhm » (17a) Karlsruhe -Rüppurr ,Dammerstockstr . 56 , schreibt über „Paneuropaund Espef &nto “ : Man liest augenblicklich in

den Zeitungen sehr viel über die Bespre *
chungen in Interlaken und Über Paneuropa ,
. . . Jeder vernünftige Mensch muß zugeben »daß sieh die Linder Europas zusammen «
schließen uhd sich gegenaeitlg helfen müssen ,wenn Europa aus Not und Elend heraus¬kommen will . Dazu ist eine der Vorbedin¬
gungen die , daß eine Sprache gefunden wird ,mit der sich die Menschen verständigenkönnen . Was liegt näher . aU eineneutrale Sprache zu verwenden ? Die neutrale
Welthilfssprache Esperanto ist dazu zweifei *
los am geeignetsten , denn sie wird heutevon Menschen in allen Ländern Europas undauch darüber hinaus gesprochen ; sie tstl«icht erlernbar und hat sich bei internatio¬nalen Kongressen bestens bewährt . . . . Frei¬lich erfordert dies von jedem Bereitwilligen«in Opfer ar» Zeit und Mühe . Um mit Leo'ToUtol zu sprechen , „sind die Opfer , die
Jedermann der Menschheit bringt , indem er
einige Zeit dem Erlernen des Esperantowidmet , so gering , und die Erfolge , die durch
Esperanto erreicht werden können , 00 un¬
geheuer groß , daß man diesen Versuchnicht unterlassen soUtel M

Neue Bücher
Kommentar zur Verfassung von Württem¬

berg - Baden . Dar für jaden Politiker und
politisch Interessierten un -entbshrLehe Korn -

, menter zur Verfassung von Württemberg -
. Baden ist bi einer inhaltUdi ausgezeichne -
t ten Gliederung und einer äußerlich sehr an «1 sprechenden Ausstattung soeben erschienen ,
herausgegeben von Obeyverwoltungsgerichts »
rat 3>r . R , Nebinger unter Mitwirkung %o

| hervorragender Sachkenner wig Dr . A . Ei -
; sernnann , Direktor beim staatsm ni ^terium »Ministeri * lr *t Dr . e . Löffler und Oberktr -dtmirat Dr . R. Weeber . — Preie geb . lt so
I D-Mark . Verlag : wiseenedhafttidie Verlags *I gesell &chaft m .b .IL , Stuttgart .



über u

('scheint anion . w

Jiheit ^Ä
- : ÄbS ^ t

■finnnerstag , 23 . September 1948 Badische Neueste Nachrichten
Nummer 122 , Seite 3

'setz üb »K ~
Gewerlw, ?*

6U- uurA■ der
KonkurJ : '

ibswnai *
:t . Der &a7^ .r ^
n f^

"
te %freie Mari? s

S • de «m . t tveiciv
P ' lfc,fKlet hät -
theDung rjj'
rholung V(J .
' Wiederholein welteSr
rtschaftn ^ i
« verttS ? :
Unternehmt ?

msch ] edtx* 1
Sit hin . dJJIfl von« ÖJ J

noch nicht j
Währung «! 1
Zhl- AuT '

em Rahm« i
« , nicht tT i
kleinen k *.
itaiintansiv « i

Ge«ent Zins Iusende wirds vielleicht

er so drük .
ir und alt «ten und i0hohen zm ,
neuer Gg.

ige Unter ,
gegenüber

fernen , ftwie heute
ie Tüchtig .
»Freie Bahn
igwort , so-
» rtrag b*.

Ist eben .
1 Wirklich ,
irf es noch
i der Zins-

Frankfurt
■ Gewerbe -
s bisherige
t und Vor.
nicht das

am « lauert
len Folgen
t wie De-
, Diktatur ,
Pflicht un »,reiheit ist
der Wirt -
noch er -

vom Zins
rbeinteres -
eit .
Partei ,
e.

te
wski Ta-
r lm KZ
Okowlekl

:e ; Oksia-
in MO-

au ; okuU
'ZS in Zu .
; Okulskl
au , letzte

Zdislaw
rohobycz ;
n ; Olszar
i : Osezky

1 ln Btifl .
3. 1934 in
isen -Wiz-
lder *0. 9.
is Wilno ;

in KoS-
Bb. 19. 6.
Buch en -
folgt )

teralver -
eriahtes .
SA -Bür -
irn auf -
Krieas -

im Aus -

:r Büro
ich der
)t eines

an . Er
m Zel-
■d Preß
n Her -
hen zu

Auges
Svaluto ,
te sich
im das

nto
ippurr ,
europa
:lich in
3espre -
»uropa ,
igeben «
mmen *
lüsaen .
leraus -
bedin -
i Wird,
ndlsren
g ein ®
mtrale
veifel *
heute

is und
ie Ht
•flatio '
Frei -

uiigen
t Leo
•, di«
em er
»ranto
durch
d ün -
irauch

ttem -
und

Kom -
berg -
ohne -
r an .
enen ,
ichts .
s
, Ei -
rium ,
rklr -
12 90

tdga .

Ernte 1948
A, .f unserem Redaktionstisch häufen sich

« Kvemplare besonders gut gewachsener
t&Jrr ,,nd Adcererzeugmsse. Nach der

hier abgebildeten 8Q0 -g-Kartoff «I
. „ „frtigroße Erdbeere aus zweiter
» ( " jn dann ein 7pfündiger Rettich

tinem Durchmesser von 23 cm , den
«dt ^

Blld in Gesellschaft einer den
«fl?®* kritisch musternden Schönen
^jUasan f#gt ebenso schwerer 32 cm
?*i£ r Rettich , dazu 30 cm lange Stangen -

«ine zweite Riezenkartoffel von
«

^ Gewicht u . a. m . Wenn das so weiter -

Hier Studio Karlsruhe ! Rückschau
/ und Ausblick

Programmteils hat Han » Sattler , und i
Studio Karlsruhe wird mit seinen besten
Mitarbeitern dabei vertrefen sein . |

Auch das „Musikalische Rätselraten “ !
wird noch einmal aufgenommen , das sich

KURZE STADTNOTIZEN
Studio Karlsruhe als ton Fendrichs , Rene Schickeies , Emil Gölts wird noch -* 11?™ “1. ^! 6
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Mitte September ist ein halbes Jahr ligt ist . Es wurde Joh . Peter Hebels , An¬

vergangen , seit

einer gleichfalls halbjährigen Aufbauzeit , dtgungen gedacht und Tn einer so funk - Zonen erfreut ; dar
„ th^ P 3 » c . .

mit seiner Sendetätigkeit begann . Als gerechten Form , daß schriftliche Zuslim - melster Walter “ orn > „ ostalta ' * Gültigkeit verlieren . Ab 1. Oktober können

Aufgabe des Studios wurde vor allem ge- mung von weit her , über die badischen Musikprogramm des S » S die Monatskarten im • ®*aV

fordert , daß von hier aus dem großen Grenzen hinaus , geäußert wurden , Größen und durchEuhrte , “ ^ ncht sich „
d

, n
'

h„1d i!nd nu? für dnl Mo -

Hörerkreis der Station Radio Stuttgart Wert wurde auf sehr gute Qualität der je zt schon seinen Kop . da ., . ^_ bB!>I7.
ein Aktuelles .und ' lebendiges Süd all kammermusikalischen Sendungen gelegt ,
jener Ereignisse vermittelt würde , die in die ausschließlich von Karlsruher Künst -
Baden , besonders in Karlsruhe und »ei- Ilm auageführt wurden . Besonders be-
nem Umkreis , von Bedeutung sind ." Dar - merkenswert war eine Ursendung von
über hinaus war eine Teilnahme am ! Werken des Karlsruher Komponisten Jo -

Stuttgarter Wort - und Muelkprogramm
-

Vorgesehen , das besonder » den badischen
Themenkreis erschöpfen und einheimische

die Hörer den Ihrigen zerbrechen können , nstshälfte oder für einen ganzen Monst ge-

Elnen wichtigen Punkt der Programm - löst werden .

Besonders be- «estaiiun , ^ ellcn dlc volkstürnUchen |
en ^

düngen dar , an denen ja schwäbischer - aer jeun
*

oktgbef 1Hg w ( räen nootl
seits kein Mangel ist . Sie werden auch be

®
ötigt Quartie ’-meldungen nehmen der

Von Baden vorbereitet , aber es beaart Verkehr i vereln Karlsruhe , Bahnhofsplatz 4

I «»
3 *̂ k., j

(Foto : Bauer )

geht mit den Anlieferungen von Riesen -
Swächsen aus der heimischen Garten -
^ Landwirtschaft , können wir damit
«hseren Winterbedarf decken bzw . einen
Mandel oder gar ein Raritätenkabinett
srdSncn .

■Wir danken dem Herrgott für den reichen
Erntesegen des Jahres 1848 und unseren
geschätzten Leserinnen und Lesern für
Hire freundliche Aufmerksamkeit und
sind nun gespannt , wann die ersten
Riesenschinken und Riesenwürste der
Herbitschlachtungen 1948 auf den Redak -
tionstisch . flattern " werden . L . A.

sef Scheib . Aus dem Staaistheater ka
men Übertragungen von Sinfoniekönzer -
len und eine sehr glückliche Aufnahme - - - .
der Carmina Burana von Carl Orff . Für für Qualität garanaert weiden ^

können , gegen .

Freunde leichter Unterhaltung erklingen

- — • — - ' , _ _ . j a. . . vei n-criii »vctciu * ' —- - r-
noch einiger Zeit , bis sie zur Sendung bjs 6 (Tej 85) lmj o ' e Geschäftsstelle des
kommen können ; denn auch hier muß Stenografentages , welnbrennerstr . M , ent -

Außerdem wird es ein Außenstehender
kaum ahnen , wie schwierig es ist , in
einem lange eingespielten , festen Pro -
grammgefüge , wie dies bei Radio Stuft

Schriftsteller und Künstler beschäftigen
sollte .

Im gesamten badischen Raum war da - 1 atl *' f* ita 8abend „ 25 Minuten lm

mit Studio Karlsruhe die vierte , jüngste : flotten Takt , abwechselnd gespielt von

und kleinste Sendeanlage . Heidelberg hat i ®n
, ^ a5.
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seine ebenfalls an Stuttgart angeschlossene , Hhrists Swing P*ve . Der Zellfunk besuchte

Sendestelle bereits seit zwei Jahren und ! Karlsruher Industriebetriebe , den Rhein¬

erlreut die Hörer bekanntlich allrnorgen - ; halen , die Turmbergbahn Die religiöse „ oersenen wer « « ., üb¬
lich mit der honten Morflenstunde “ - die Morgenfeier wurde an drei Sonn ' agen ; ®B oari aucn mein uDersenen wei « «« , “
ucn mit aer Dunien „ iviorgenstunoe aie Karlsruher Kirchen ühertraoen Das Studio Karlsruhe Immer noch ohne das
französisch besetzte Zone Badens besitzt | auj n-ansruner Äircnen uoertragen , uas , ftnnrtnofnahmeoprät arbeitet das
in Baden -Baden einen Haupt - und in | einschneidende Ereignis der Währungs - willige Bandaufnahme erat arDei

^ , a

Freibura einen Nebensender so daß man reform wurde von Studio Karlsruhe aus i tu » erweiterten Betrieb einiaai
rreipurg emen . Nebensender , so daß man , v(jn y lnahzm |njgter Df Helflrlch K ö h - i erlaßlidi ist . Es Wird alles versucht um

Ur und Generaldirektor AWM ö 11 e r j diese begehrte Mangelware nach Kails -

fachmännisch un4 gründlich kommentiert . ! ruhe zu bekommen , unter vielen

Är
'“

Ä mÄ ! ? 1 Ä « * rV « Än ihn die
Sprecher dieser Sendungen sind Karls - „ nrf stllttoa

”t h. id er -
ruher oder Badener , unsere besten Namen
sind dabei vertreten , Oberbürgermeister
Töppef , Prof . Franz Schnabel , Pfar .

Verkehrsunfälle . In der KriegsStraße wurde
ein Kraftfahrer , als er bei der Leopold

und der Arbeiter stürzte auf
tiefer Hegende Kellertreppe , wobei er eine
tödliche Kopfverletzung erlitten hat .

Einbrecher festgenommen . tn der Altstadt
konnte eine Polizeistreife einen flüchtigen
Dieb stellen und festnehmen , der kurz vor¬
her ln eine WelnhandlUng eingebrochen war
und Wein und Spirituosen gestohlen hatte .

Lebensgefährliche Brandwunde . Als in der
Gebhardstraße eine Hausangestellte ver¬
suchte , auf dem Gasherd Bodenwachs flüs¬
sig zu machen , fing dieses Feuer . Als die¬
ses auch ihre Kleider erfaßte , sprang S:e in
ihrer Not die Treppen hinunter auf den Ilof
Dort erst konnten die Flammen gelöscht W'er .
den . nachdem das näd - h .-n ab ,sr schon ie-
bon gcCSh- lichr ' Verletzungen - - ' .' tt ? ” hatte .

Durch herabfallende Zementplatten ver -
vm iviaikianrex , ans «x mci — - - . , . . * A, ~
Straße einen Personenkraftwagen überholen i letzt . Aus dem Dschgiebel eines Hauses d ./r

wollte und dieser nach links abbog , hach
links aus seiner Fahrbahn gedrängt . Er kam

wohl sagen kann , das badische Land ist
rundfunkmäßig » ehr gut bedacht wor¬
den . Blickt man nun auf das abgelaufene
halbe Jahr zurück , das wohlverstanden
noch ein # Zelt des Ausprobierens , des
Experiments gewesen Ist , so läßt sieh
über die Erfüllung der eingangs formu¬
lierten Aufgaben folgendes sagen : Ak -

gart Vorliegt , und Wie dies Bedingung beim Hinauffahren auf den Gehweg zu Fall

für den reibungslosen Ablauf des Betrie - und wurde mit seiner Begleiterin verletzt . —

be « ist npnp Sendunoert einzufügen . Und Beim Einbiegen von der LameyStraße in dla
Werden daß Hardtstraße fuhr ein Personenkraftwagen

i ®B Übte auch nicht übersfehen werden , ü u elnen ln gleicher Richtung fahrenden Rad¬
fahrer an . Dieser stürzte Uhd zog sich hier¬
bei einen Beckenbruch zu . — Auf dem La -
meyplatz stieß ein Personenkraftwagen , des¬
sen Führer die Vorfahrt eines kreuzenden
Lastkraftwagens nicht beachtet hatte , mit
diesem zusammen und wurde schwer be¬
schädigt . Der Kraftwagenführer erlitt hier¬
bei eine Kopfverletzung .

Tödlicher Sturz . Belm Abbruch einer Haus¬
ruine Ecke Kalter - und Douglasttraße fiel
ein Betonklotz , der von einem Bauarbeiter

tuelle badische Nachrichten wurden regel - rcf Hein * Kappe » , Direktor Prof . Geh ,

Zukunft und Radio Stuttgart bald er¬
füllen ! H . W.

mäßig dreimal in jeder Woche durchgege¬
ben , angefangen vom Bericht über die

r i g , Dr . Hermann H a .g e n , Adoif von I
Grolmin unter vielen anderen .

Bilanz eines Re ^ensommep «
1848 war noch kein ganz ausgespro - | kenen Sommern sehr häufig ein Hoch -

Waldhornatraße lösten sich mehrere Ze¬
mentplatten und fielen auf die Straße . Hier¬
bei wurde ein vor d $ m Hause parkender
Personenkraftwagen stark bes -häd ' gt . Der
Kraftwigenführer wurde bevor er sich in
Sicherheit bringen höhnte ebenfalls getrof¬
fen und am Kopfe verletzt .

Btr - piOMyLiu - > oiuag . u med . I . A . B.
C a t h l e , raenvertreter für Klinische Pa¬
thologie am Klnderhotpttal London , hält als
aast aer Medizinischen Fakultät Halöeiu g
am Samstag . 35 . 8. 4B um 10,15 Uhr . ;m
Hörsaal der Univei -sitäls - K ndcrkllnik Hei¬
delberg einen einstünd gzn Ptöjekilons -
und Fllmvortrag über das neue Tuber -
kuloseheilmlttel Streptomycin . Die Medizi¬
nische Fakultät lädt die Krankenhausä - zte
und die Ärzteschaften von Heidelberg und
den NaehHe - icre ' rrh r - Teilnahme el ”

Die Knlellnger Pferderennen werden wie¬
der abgehalteh , und Awiar findet dag dies¬
jährige Rennen am 3 . Oktober statt . Der
Kniellnger Reiterverein hat keine Mühe ge -

großen Karlsruher Papstfeiern am 14. März Um diese Arbeitsleistung würdigen zu war nom Kein ganz ausgespro - , A^orenhöcb bis nach “ heut , diesen schönen Sport Ve in r .-ühe-

bis zu der Reportage über die Eröffnung ! können , muß man wissen daß sie unter , SrstSlagsmXT voflsf llU üb « - !
“ Sh erstreckt , der un - — ren Jahren - zu elnem Ereigntt eür die S ;adt -

des neuen Stadttheaters ln Pforzheim am schwierigen Bedingungen zustande kommt . rscniagsmenge ,
11. September . Dazwischen hegt eine : Das gesamte Personal de» Studios um -
Fülle von jeweils wichtigen Anlässen , an
denen das „Echo aus Baden “ nicht vorbei -
gegangen ist ; nennen wir nur die mehr¬

faßt neun Personen , und in dieser Zahl
sind Putzfrau und Botenjunge inbegrif¬
fen ! Alle Arbeiten werden in einem

fachen Diskussionen um die Bildung des Büroraum erledigt , in dem oft gleichzeitig
»üdwestdeutachen Staates oder das groß^ Verhandlungen der aktuellen , der musi -
Voiksfest am 4 . September lm Karlsruher ' kalischen und der literarische ^ Mitarbel -
Stadtgarten . Studio Karlsruhe war auch I ter geführt , werden unter unablässiger
die erste Steile , die einöR Bericht über j Begleitmusik vom zwei lebhaften Schreib -
den neuernannten Erzbischof von Frei - j maschinen . Von den Konzerthaus -Uber¬
burg durchgab . Viele kommunalpolilische j tragungen abgesehen , kommen all « Sen -
Tageffragen sind im „Karlsruher Stadt - j düngen aus dem einen Senderaum in der
gespräch “ von berufener Seite er¬
örtert worden . Das literarische Programm
hat den Hörem gezeigt , daß das Land
auch am geistigen Geschehen eng betei -

Zuclitliaus für den Heiller . • .
. . . und Gefängnis für den Stehler

zum Gelingen einer ungewöhnlichen Tat ,
mag eie gut öder nichtsnutzig sein , gehören
bekanntlich Kühnheit und Glück . Fehlt
etaefi von beiden , 90 ist ein Fi »»ko fällig ,
treffen sie zusammen , so ist der Erfolg un *
aiablelblich .

Der Erfolg bestand im Falle des Josef
Schindler , der gestern vor der Straf¬
kammer II sich zu verantworten hatte ,
in 24 gestohlenen Schreibmaschinen und 3
Radioapparaten . Man darf wohl sagen , daß
Stilindier ein Meisterdieb war , der mit einer
fast imposanten Verwegenheit verging . Daß
er für Reifte Beutezüge aber nicht die
Nachtzeit wählte , wie das sonst bei *einen
Zuhftgehössen üblich ist , sondern den hel -
lichten Tag bevorzugte , weil er sich dann
tkherer fühlte , wie er sagte , sei nebenher
als Kuriosum vermerkt . Und tatsächlich :
die schöne Selbstsicherheit , mit der er sich
am hallen Tag ln di * Höhlen der Löwen
bzw . in die Büros hoher Behörden und Or¬
ganisationen , von höhen Schulen und Ver¬
banden usw . wagte , wo zwischen 8 und 8.30

’ Uhr in der Frühe oder nachmittags zwischen
8 und 8 Uhr die Bürokraten noch nicht öin -
gezogen oder schon wieder abgezogen waren
und allenfalls , schon oder noch , nur einige
Putzfrauen ihres Amtes walteten , war so
bestechend , daß fast nie »in Betriebsunfall
drohte . Nur einmal , nach einem erfolgrei¬
chen Besuch in der Jahnstraße , als Josef mit
einer Maschine unterm Arm daherhastete

*md einige Pasianten Verdacht schöpften ,
wäre As beinahe passiert . . . Aber auch
diesmal klappte es schließlich und Josef ent¬
kam glücklich mit der Maschine in den
Hardtwald .

Sonst aber ging es immer wie am Schnür **
äten : die Büros standen meist offen oder
waren mittels eins Dietrichs leicht zu öff¬
nen . flink war eine Maschine unterm Arm
geklemmt und der Rücksug abgetreten . Bis¬
weilen mußte man srich den Putzfrauen als
Iftotianiker legimitieren , der für eine Rep .-
Anetalt die Maschine abzüholen hatte , häufi -
Wr ein * es ohne alles Zeremoniell . Einmal
packte man sich in den ätädLschen Kran -
k*ttartatait «n eine Maschine ein , während im
Raum nebenan ein « Sekretärin noch flei¬
ßig tippte , ein andermal hölte man Mne au «
der Staatsanwaltschaft heraus , als «Ssn an
einem Samstag mittag gerade Büro¬
schluß War . immer geschah das mit einer
Dreistigkeit , die schlecht zu überbieten war .

Schindler stahl , das muß man ihm lassen ,
ohne Ansehen der Petson bzw . des Cha¬
rakter » der von ihm heimgesuditen Behör¬
den und Institute : beim Obei kuchenrat und
der Caritas , bei der Stadtverwaltung und
beim Gesundheitsamt , der - Handelskam¬
mer und beim Domänenamt , bei der T . H .
und der Musikhochschule . Und natürlich

auoh — Ehrensache sozusagen — bei der
Inneren Verwaltung , bei der er als Heizer
tätig war . Immer mit einer sorglosen Frech¬
heit , die sich durch keinerlei Überlegun¬
gen ihr Projekt madig machen ließ . Be¬
sonders gerissen ging er im Agneshaus vor ,
wo er eich , da er diesmal nicht ohne wei¬
teres seine Beute greifen konnte , zwei Ma *
schinen durch einen gefälschten Ausweis er¬
schwindelte .

Natürlich hätte Schindler nicht so hem¬
mungslos Maschinen zu &ammengerafft , wenn
«f nicht in dem Händler Fritz Hecht ©i*
hen Hehler gefunden hätte , der ihm die
Beute Zug um Zug abnahm . Und zwar
Zahlte er pro Stück RM 1100,— bis RM .
1300 .— und verramschte sie zu RM , 4000 .—
bis RM 5000 .— . Rein Treiben war also , ge¬
nau gesehen , noch verwerflicher als da « de «
immerhin noch jugendlichen Schindler , um so
mehr , «Ls er diesen , wenn er gelegentlich mal
etwas saumselig lieferte , zu neuen Dieb -
• tählen anspörnte .

Das Urteil bracht « Schindler we¬
gen einfachen und schweren Diebstahls Und
Betrugs 2 Jahre 7 Monet « Gefängnis ein ,
während *6 Hecht wegen gewerbsmäßiger
Hehleried anf 1 Jahr und 6 Monate ins Zucht¬
haus schidkte . Frau H . erhielt wegen ein¬
facher Hehlerei e Monate Gefängni », ein
Geschäftspartner 300 DM Geldstrafe , sechs
der Hehlerei Angeklagte , die von Hecht ge¬
hehlte Maschinen erworben hatten , wur¬
den frelgesbrochen . s .

Kriegsatraße . Man braucht wohl ke -ln
Rundfunkfachmann zu sein , um zu begrei¬
fen . daß ein solches Arbeiten an alle Be¬
teiligten größte Anforderungen stellt , und

trifft er einen „normalen “ Sommer mit
227 Liter doch ganz bedeutend den Dürre¬
sommer 1947, der nur , 113 Liter erhielt .
Die Zahl der Regentage , normal 44, belief
sich auf 91 gegen nur 28 im Vorsommer .
Das Temperaturmittel der drei Monate
errechnet sich zu 17,3 Grad gegen 18,2 nor¬
mal und 20,3 im Hitzesommer 1947 . Dem¬
gemäß war die Zahl der „ Sommertage “
(Temperatur mindesten * 29 Grad ) auch
nur 30 gegen 32 normal und 62 im Vor¬
jahr . Da das Bewölkungsmittel 67 %» gegen
normal 58 •/• (und 48 % 1947 ) betrüg , ist es
begreiflich , daß die StundensUmme mit
Sonnenschein heuer nur 666 gegen normal
684 und 9QÖ lm Sommer des Vorjahres
betrug . Ebenso war die Strahlungsmenge
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mäschlna ausfielen 1
Wenn so das Studio bereits ziemlich

„auagelastet “ ist , sind doch künftighin
mancherlei Erweiterungspläne vorgesehen .
Zunächst räumlich : die fehlenden Büro *
räume sind zur Zeit im Ausbau . Vor
allem aber programmößig : Mitte nächsten
Monats wird aln besonderer Musikrefe¬
rent das Konzertprogramm ausgesteuert ,
besonders auch nach der dringend gefor¬
derten Unterhalfuijgsseite hin . „Echo aus
Baden “ sieht bereits eine Reihe neuer
aktueller Themen vor , von denen aber
nichts verraten werden darf , weil sie ja
aktuell sein sollen . Einige prominente
Geburtstagskinder unseres Landes werden
geehrt . Franz Johannes Weinrich , Kurt
Scheid (zwei Lebende ) , Hans Thoma , Jo¬
hann Peter Hebel (die großen Toten ) kom¬
men lm Laufe des Herbstes und Winters
zu Wort .

Am 17. Oktober setzt das Winterpro -
gramm von Radio Stuttgart ein . Von da
an kommt das „Echo aus Baden “ bereits
Von 13 .00— 13.1S Uhr ; es ist also auf eine
günstigere Zeit vorverlegt worden . Den
anspruchsvollen Hörer wird es freuen ,
daß ein Nachtprogramm (dreimal wöchent¬
lich von 23—24 Uhr ) durchgeführt wird ,
dessen Inhalt wichtige Zeitprobleme , Fra¬
gen von Kunst und Wissenschaft , Themen
der Weltliteratur und Proben moderner
Musik bilden . Die Gesamtleitung dieses

jahr . ' Schließlich ist noch beachtlich , daß
die Zahl der „heiteren “ Tage diesmal nur
8 gegen 15 normal und 26 in 1947 war ,
während sich die Zahl der „trüben “ Tage
in den 3 Sommermonaten 1946 auf 37 gegen
normal 28 und 18 im Vorsommer belief .

Die Ursache solch gegensätzlicher Som¬
mer liegt äußerlich daran , daß in trok -

Nordrußland sieh erstreckt , der uns von
den ozeanischen Tiefs mit Ihren Regenge¬
bieten abschneidet und nur warmtrockene
Festlandluft aus Nordosten uns zufließen
läßt , während umgekehrt in Sommern wie
1948 das Azorenhoch weiter südwestlich
liegt und an seiner Osts«ite fortgesetzt
Tiefdruckstörungen aus Nordwesten über
Mitteleuropa wegziehen , die uns neben
viel Regen kühlfeuchte MeereÄuft brin¬
gen . Diese für Europa im Sommer übliche
„Monsunlage “ verstärkt sich in manchen
Jahren noch mehr und führt so über¬
normal feuchtkühle Sommer herbei . Was

und Landbevölkerung zu machen .
„Des Teufels General “ . Die coße Nach¬

frage nach der Aufführung von Zuckm „yers
D - rrv ’ ..D - , T . ' ifpi , G -iv rl “ hat die Lei¬
tung des Staatstheaters veranlaßt . au s spiel -
plantechnischen Gründen weitere Auffüh¬
rungen in das Kleine Haus zu verlegen . Die
Besetzung der Aufführung b ' elbt die gle che
wie aie des „Großen Hauses “ .

Kath . Arbeit - eemelnrehaft , Über uen ver¬
storbenen Erzbischof Dr . Conrad Gröber
sn - <cht hete - v. - nd ?n on üb - im RMb - nb .
Hersaal sein früherer Sekretär Dr , Welte
lm Rahmen der Volksbildungsreihe ..Geist¬
liche Führergostalten “ Der Vortrag in sefit

die
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Natur ist können j
Verfügungen berühmt Seidenen
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wir heut « noch nicht sagen Oie Groß - | D,
'
e lta ,.lsruh „ pmannrter veranstalten am

Steuerung des Wetters erfolgt durch die jrrelta g 9 um ^ Uhr , auf dem Hoch -
Schwankungen der Sonnentätigkeit . Und , sChulstadion eine Gedenkfeier für den Gra -
so mag das Sonnenfleckenmaximum , das j , en b e r n a d o 11 e.
immer noch anhält , letzten Endes daran Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 36 . Sep -

schuld sein . Eine grundlegende Änderung tember , finden von U .OO bis 12 .30 Uhr und

der Großwettersituation ist noch nicht zu | von -16 .00 bis lS .oo Uhr Stadtgartenkonzerte

erkennen und es ist daher die Möglich - i Statt , ausgeführt vom Berufsorchester Karls .

kSTS & t von 1er Hand zu weisem wie I « he unter . Leitung v™ «

diee in Wintern nach Sonnenfleckenmaxi - j ger Witterung finden am Samstag , 29. s =p -
mal ) ahren vielfach vorkommt daß ein j t„ mt,er . von 1S bis 17 Uhr . und Sonntag 26.
schneereicher Winter bevorstehen kann . September , von 10 bis 12 Uhr , auf der R »1*

Dr . M.

Führungswechsel bei der „kleinen Veuhchlandfahri “

Hilpert , Frankenthal , Träger des Weißen Trikots — Baut », Dortmund , Etappensieger

Die Beschlagnahme Jer Geweph $ chafishassen durch DAF

Die „rechte Hand " von Fritz Plattner vor der Spruchkammer

Wie im Fall Schindler , so wurden auch
in der Verhandlung vor der Spruchkammer
II am 2i . 9. gegen den 19*7 m Mannheim
geborenen Kaufmann Heinrich Steiger
trübe Bilder aus der Gewaltherrschaft des
„3. Reiches “ vor den Augen der zahlreich
erschienenen Zuhörer aufgerollt . Wie bei
Schindler handelte es Sich bei dem Betrof¬
fenen auoh um alnen fanatischen Ver¬
fechter der nationalsozialistischen Irrlehre ,
der sich nicht scheute , mit brutaler Ge¬
walt die Überführung der Gewerkschaften
in die ..Deutsche Arbeitsfront “ durehzuSet -
zen . Dabei war natürlich das Wichtigste ,
di « von den Arbeitern für Unterstützungs -
zwecke gesammelten Und vorbildlich ver¬
walteten Gelder ln die Hände der Leiter
der neuen ..Deutschen Arbeitsfront “ zur be -
HeblgcnVerWendung zu bringen . Steiger war
es , der sich besonders bemühte , sich ’ bei
seinem Chef , dem „RegieruncJsrat “ Fritz
Piatther beliebt zu machen . Wie mit den
geraubten Spargroschen der Arbeiter ge -
wuratelt wurde , ist daraus zu erkennen ,
daß allein duroh die von „Kraft durch

Freude “ veranstalteten Fahrten in der Kasse
der DAF ein Defizit von 54 000 RM entstand ,
also nicht nur alle Gelder der Gewerk¬
schaften sich verflüchtigt hatten sondern
noch ausgedehnte Schulden entstanden . Un¬
bekümmert um diese Tatsache veranstalte¬
ten Plattner , Steiger und Genossen Sauf¬
gelage . die natürlich bezahlt wurden aus
Bezügen der DAF . Wie aeWirtschaftet
Wurde , ist auch zu ersehen zu * der Über¬
führung des früheren GeWerkschaftshauses
in der Schützenstraße tn den Besitz der
DAF . Da man die geraubten Gelder zu
anderen Zwecken brauchte , veranlagte man
eihtge Firmen zur Hergabe von Hypotheken
für das „FritZ -Plattner -Haüs " . so daß dieses
mit tllcht weniger als 160 000 RM belastet
wurde . Da dieses Hau * durch Kriegsein¬
wirkung Völlig zerstört , wurde , haben die
Hypotheken -Gläubiger auch ihr gutes Geld
verloren . Die Spruchkammer entsorach dem
Antrag des öffentlichen Klägers . Steiger in
die Gruppe der Belasteten einsureihen . 30
Prozent des Vermögens , mindestens 300 DM .
Werden eingezogen Außerdem hat Steiger
3 Monate Bonderarbeit zu leisten . B .

Es war für alle Kenner außer Zweifel ,
daß der 9. Tag der Drei 2onenfahrt um da »
grüne Bann der Ira mit der Geblrgsetappe
von Gießen durch Taunus und Westerwald
und über die steilen Kuppen des Elfelvor -
landes mit rund 260 km eine Vorentschei¬
dung bringen würde Es war eine Berg -
und Talfahrt in Regen , Sturm und Sonnen¬
schein die einen dramatischen vanauf
nahm und viele „Opfer " kostete Drei
Deutsche Meister schieden aus : Heinrich
Schwarzer , dem sein Stur * bei Karls¬
ruhe mit einem Bluterguß lm Knie so »tark
zu schaffen machte daß er nach Koblenz in
den Begleitwagen stieg . Otto Schenk ,
der Deutsche straßenmetstar . der bei einem
Sturz zwischen Gießen und Koblenz so an¬
geschlagen wurde daß er nicht mehr wei¬
terfahren konnte , und der Deutsche Kri¬
teriumsmeister Ludwig H ö r m i n n . der
an Furunkel litt . Dazu kamen 2 Träger des
weißen Trikots : der iunge Blalefelder
P a n k o k e , der hoffnungsvoll angefangen
hatte , aber in Gießen bei einem Stur * eine
SChulteroreilüng davontfug . die ihn zur
Aufgabe zwang , und Harry B a a g e r der
am Morgen noch im Weißen Trikot ln Gie¬
ßen abgefahren war und dann im Gebirge
erschöpft an der Straße stand und aufgab .

Die Zahl der „Opfer “ auf dieser OO-
birgsstrecke war sehr groß und bewies die
Schwierigkeit der Strecke , bei der dt »
„Alten “ lm Kampf um die Führung stark
nach Vorne kamen . Dtr Frankenthaler
Hilpert , der bislang Immer in der Spit¬
zengruppe zu Anden war . fuhr auch am
5. Tag ein tapferes Rennen im Kampf mit
Baut », Slefert . dem Nürnberger
S c h e 11 * r und dem unverwüstlichen
DiederichB , daß er »ich auf der Etappe
Gießen —Köln an 4. Stelle Plazierte und
nach dem s Tag der Dreizonenfahrt mit
einer Gesamtzeit von 23 Std 30 Mm . 30 Jek .
führt und Träger des Weißen Trikots ist
vor dem Dortmunder Erich Baut * mit 23.
39 , 09 , Fritz Scheller mit 23 . 39 33. Dtede -
:-;chs und Slefert .

Der Dortmunder Erich Bautz . der neben
dem ausgeschiedenen Heinrich Schwarzer
Favorit dar Fahrt llt . zeiete auf - dieser
Schwierigen Strecke »ein großes Können ,
war immer in der Spitzengruppe zu finden
die mit mehreren Minuten Vorsprung nach
Köln kam . und als der Kölner Dom ln

Sicht war spurtete Baut * davon und Wurde
mit 2 Minuten Vorsprung 2tappensieger

bahn lm Stadtgarien e ’n von der Reitschule
Karlsruhe ausgeführtes Kinderrelten und
Kutschfahren statt .

Nach über 40jähriger Tätigkeit bei der
Badverwaltung wurde ln einer Betriebsver¬
sammlung lm Vterordtbad die in den Ruhe¬
stand t - etende Badmeisterm und Wäsehe -
beschiteßerin Franz ' ska Schmid verab¬
schiedet . Amt .svorstand . Betriebsratsvordt -

Gießen - Köln mit der G. Smt « 3i
^

von 8.15 ! ^ ein Vertreter Ge; verk «*v ft

St <i . . tfefölgt von Fritz Scheller , Nürnberg ,
mit S, 17, 08 St <j Der lim * «» Dortmunder
NaChwuchsfahrer Siefeft hat *e sich taofer
bei den ..alten " gehalten und wurde Dritter
vor dem Frankenthaler Hilpert . Das Gros
dr » Felde « : weit « ueeinanderKetissen . foltftt
mit mehreren Minuten Abstand V

- -QScheinenden .
Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Otto

Strucksberg , Kriegsstraße 185 , begeht
am Freitag , 24 . Sept . , da * Fest der goldenen

_
Geburtstage . Am 28 . 9 . feiert Ihren 80. (?e-

Der Münchene * Hans Hörmann gewann am I burtstag Frau L 4na B e y e r 1 e . LeMing -

Mittwoch das 80-km -Rundstr «ckenrennen : gtraße Äi . — Ihren 90 . Geburtstag begeht am

„ Rund um den Naumarkt “ *n Köln , ln 1,87,42 35 , 9. Frau Vorderer , Rüppurr . A«tern -

Std . vor 6epp Berger , Rosenheim , Schwar - V weg 86 . — Seinen 80 . Geburtstag begeht am

zenberg , Aachen , Ffannenmüller , Herper «- 1 25 . 9. 1948 Schneidermeister Georg L a i b 1 e ,
dorf , Weimer , Stuttgart » l Zähryigeretraße 20a.

Probegatopp für Fußbalt -Slädhspiel karlsruhe -ßasel
Zwei Auswahlmannschaften aus Karlsruhe

standen sich am Mittwoch auf dem asv -
Plat « ln Durläctt zu einem Probespiel ge¬
genüber , aus denen eine spielstarke Mann¬
schaft füir den FußbalUtädtekampf Karlsruhe
gegen Basel nominiert werden soll . Um es
vorweg ZU nehmen , nicht alle Posten waren
ln beiden Mannschaften gut besetzt , und
mancher Spieler mußte feststellen , daß für
ein Repräsentfltivsplel neben Schnelligkeit ,
Ausdauer und Zuspiel eine technische Ver¬
siertheit erforderlich ist . Obwohl das Spiel
2 .8 endete , schien die Mannschaft ln Rot ,
in der äoheib , Held , Haua -r , Gora , Fritscher ,
Bayer , Valentin , Waeco , Bechtel , Seeburger
und Wiegand spielten , stärker zu sein als
die Mannschaft in Weiß , die mit Palmer ,
Weber , Rittciahofer , Rink , Biedenbach ,
Reeb , Vollmer , Krtieckl , Bommerlatt , Steh *
11g und Emmahn und in der zweiten Hälfte
mit Grobs , Ullaga und Friese antraten . Am
besten gefielen Ööra , der ©in technisch ein¬
wandfreies Spiel lieferte , sowie Seeburger
und Valentin , dlfa den Anforderungen ge¬
recht Wurden . In der Verteidigung Hauer
sicherer als Held , während Bayer und
Fritscher im Zuspiel einige Wünsche offei
ließen . Im sturm überraschte Beehtei durch
sein * Reaktionsfähigkeit , die zu beiden To¬
ren führte * während Wiegand und Wasco
durch ideenreiches Spiel die gegnerische
Hintermannschaft vor schwierige Aufgaben
Stellten . Bei Weiß waren die besten Spieler

Biedenbach , sommerlatt und Rink . Nach
ziemlich ausgeglichenem Spiel erzielte Bech¬
tel auf exakte Vorlage von Valentin in der
29. M nute das erste Tor , arobs »orgt « in
der 54 . Minute nach einer maßgerehten
Flanke von Sommerlatt für den Ausgleich
und zehn Minuten später erhöhte wiederum
Bechtel auf Vorlage von Seeburger zum 2 :1.
In der »0 . Minute War e« dann Sommerlatt ,
der auf Zuspiel von Stehüg den Gleichstand
erzielte . er .

*
Woodcock k .o .-Siege ? . Der britische Eu¬

ropameister lm Schwergewichtsboxer ! BruCe
WoödcüCk . sdhiug am Dienstae in London
den Amerikaner Lee Oma in der vierten
Runde k .o .terdan . Frankreich . Weitmeister im Mit¬
telgewicht . Marcel Cerdän , der franzöt lache
Europameister im Mittelgewicht , besiegte
am Dienstaff in Jersey City den Weltmeister
Tony Zale . USA , in der elften Runde durch
Aufgabe seine « Gegners

Wie wird du Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ‘he .

Gelegentlich etwas Regen . Vorhersage bis
Freitag abend : Wechselnd , me ’st stärker be¬
wölkt . Gelegentlich ein wenig Reg ?n .
Höchsttemperaturen 15 bis 17 Grad , Tiefst -
temperaturen 9 bis • Grad , Meist schwache
westliche Winde .

irion Jladue NOVtllf
VON H l N H Y WO Lf

3. Fortsetzung
fNschörtiök Varboten )
II .

Ich will heute fortfahren , Johnny , dir
von Ninon Radue zu erzählen , die ich in
jenen , midi wieder an sie erinnernden
Frühlingstagen nur als Flory Möoriey
kannte . Daß midi die Kelche der Magno¬
lien an sie denken ließen , war wie eine
Unbewußte Vorahnung eines Wieder¬
sehens .

Mir ist es noch wie heute gegenwärtig ,
daß ich an diesem Tage — eben nach
«iner heißen Umbruehsschläöht atls der
Hetzerei zurückgekehrt — in einer zufrie¬
denen Abgespanntheit an meinem Redak¬
tionsschreibtisch saß und in langsamen ,
tiefen Zügen eine Zigarette rauchte . Ich
war in meinem Zimmer i allein , die
Abendausgabe würde ln wenigen Minu¬
ten durch die Rotation laufen , ein paar
Stunden Kampfpause lagen vor mir ehe
der gehabt » H«tzb »trieb ln der Redaktion
für die Morgenausgabe wieder einsetzen
würde .

Ich wartete auf das Anlaufen der Ma¬
schinen , um mir eines der ersten , noch
druckfeuchten Exemplare zu holen und
dann irgendwohin essen zu gehen ._ Da
klingelte das Telefon und die Zentrale
teilt « mit , daß mich eine Dame zu spre¬
chen wünsche , der Name sei Moorley oder
so ähnlich . Ich ließ die Verbindung her -
steilen und hört «, ehe ich noch meine
freudige Überraschung gemeistert hatte ,
die helle , klingende stimme , die ich gehn

Monate zurück zum ersten Mate auf der
Terrasse des „Regina “ in ConstahZi ver¬
nommen hatte .

In ihrer frischen , natürlichen Art er¬
kundigte sie sich , ob ich mich freue ,
lachte in heiterer Befriedigung , als ich
Versicherte , seit langem über keinen An¬
ruf so erfreut gewesen zu sein , und fragte
mich , wann ich Zeit für sie habe .

Eine halbe Stunde später saßen Wir
uns sn einem der kleinen Tisthe auf dem
Bälkon des „Kranzler “ gegenüber .

Sie begrüßte mich mit einer entzücken¬
den , vertraulichen Herzlichkeit . Wir spra¬
chen von /den Tagen in Constahza und sia
wollte wiasen , ob Ich mitunter an sie ge¬
dacht habe . Bi« habe mich ln gutem Ge¬
dächtnis behalten , es seien besonders
hübsch « Stunden gewesen , die wir damals
verlebt hätten . § i* Bei bald nach unserer
Trennung nach Bukarest gereist , habe
dort den Wint *r verlebt und anschließend
ein paar Monate in Warschau verbracht .
Nun weile sie einige Zeit in Berlin blei¬
ben , doch sei die Deuer ihres Aufent¬
halts noch unbestimmt . Der Zufall habe
es mit Sich gebracht , daß sie bisher im¬
mer nur für wenig « Tage habe in Berlin
verweilen können , Sie hoff «, «s diesmal
durch mich besser als bisher kennenzu¬
lernen .

Ich sägte mit Freude au , ihr mein * Hei¬
matstadt zu zeigen ,

Vom ersten Augenblick des Wieder¬
sehens Bn war ich , Wie damals , von ihrem
Charme gefangen , sie w«r schön wie je ,

mit dem kostbaren Goldgespinst des rei¬
chen Haares , dem sanften Glanz der
magrtolienweißen Haut , der Anmut ihrer
Bewegungen und der ausgeglichenen Hei¬
terkeit ihres Wesens .

Auf meine Frage , woher sie um meine
Zeitungsexistenz wußte , sagte sie , mich
gestern zufällig gesehen und einen sein
Blatt in Berlin vertretenden amerikani¬
schen Journalisten nach mir gefragt zu
haben . Ich fragte , Ob dies ln der Wilhelm¬
straße oder am Ziethenpiatz gewesen sei ,
aber sie antwortete , sie kenne die Namen
der Berliner Straßen noch zu wenig , um
guten Gewissens bejahen zu können . Der
Name des amerikanischen Kollegen war
mir Unbekannt , worauf sie meinte , dessen
Namen möglicherweise mißverstanden zu
haben , er sei in Gesellschaft amerikani¬
scher Bekannter gewesen , sie habe leider
versäumt zu fragen , für welch « Zeitung
er arbeit «,

Bie wohnte im „ Esplanade “ uhd es ver¬
ging in der nächsten Zeit kein Tag , an
dem ich sie nicht dort abholte . Kein
Abend fast , an dem wir uns nicht trafen ,
aber auch am Tage machte ich mich für
sie frei , soviel ich irgend konnte . Ich
wurde ln jenen Tagen von den Bekann¬
ten , die Sie in 'meiner Begleitung sahen ,
viel beneidet . Es gab schönere FräUen als
Flöry Moorley , aber selten eine , die so
starke Anziehungskraft hatte wie sie .

Acht Tage hindurch Waren Wir überall ,
WO sich dis eltgante Berlin ein Stell¬
dichein zu geben pflegt . Ich zeigte ihr , sia
in meinem braven Serien -Opel fahrend ,
die Sehenswürdigkeiten des alten Berlin ,
aoweit es sich erhalten hatte , und des
neuen Berlin , wir fuhren nach Potsdam
und Rheinsberg , wir wohnten der HOppt -
gartener Premiere bei .

Ein paarmal , wenn ich sie lm „ Espla¬
nade “ abhoite , sah ich , wie sie um -
schwärmt wurde , aber unverweilt , machte
sie sich frei , sobald sie mich erblickte .
Sie schien immer Zeit für mich zu haben ,
nicht ein einziges Mal sagte sie in jenen
acht Tagen eine Verabredung ab oder ließ
mich länger warten , als man einer schö¬
nen Frau ohne Murren zubilligt .

Trotzdem hatte ich nicht das Gefühl ,
daß sie mehr als eine freundschaftliche
Zuneigung zu mir empfände . Und meine
Freude an ihrer Schönheit und harmoni¬
schen Heiterkeit überwog mein Begehren .
Ich überließ es der Zelt , bis 2U welchem
Grade Uflsere Vertrautheit wachsen
würde , ich fürchtete , ein Verhäinits - zu
zerstören , das , wie es augenblicklich war
den besonderen Reiz einer gleichzeitigen
Vertrautheit und Distanz hatte .

Ich hatte Anlaß , zufrieden zu sein , daß
ich diese Distanz nicht zu verringern ver¬
sucht hatte . Denn genau nach acht Tagen
fand ich auf meinem Schreibtisch einen
Brief in ihrer großen , steilen Handschrift
ein offenbar eilig hingeworfenes Schrei¬
ben , in dem sie mir ihre plötzliche , er¬
forderlich gewordene Abreise ar .zeigte .
Das Schicksal wolle es wohl nicht , daß
sie einmal längere Zeit in Berlin weile
Die Trennung falle ihr nicht ganz leicht ,
die Tage seien zu schön gewesen Sie
dankte mir , daß ich mich ihr gewidmet
hatte , drückte die Hoffnung auf «in Wie¬
dersehen aus und kündete an , daß sie von
sich hören lassen werde .

Das geschah schon nach acht Tagen in
Form «iner den Hradschin zeigenden Kart «
aus Prag , die einen Gruß brachte Vier¬
zehn Tage später traf ein Brief von dort
ein , der mich „lieber Freund “ nannte und
mit Herzlichkeit von unseren Tagen in

Constanza und Berlin plauderte . Eine
Adresse gab sie nicht an , ob mit Absicht
oder aus einer in diesen Dingen Frauen
besonders eigenen Vergeßlichkeit , war
nicht ZU entscheiden . Einen Monat später
empfing ich einen Kartengruß au » Buda¬
pest , der einen Brief in Aussicht stellte .
Aber diesen Brief erwartete ich ver¬
gebens .

Nach ihrer plötzlichen Abreise hatte ich
Sie sehr vermißt , etwas sehr Schönes und
Helles war geschwunden , mir war fast ,
als habe die Sonne an Licht und Wärme
verloren .

Nachdem ich umsonst den Brief er¬
hofft hatte , machte ich mich entschlossen
von dem Gedanken an Fiory Moorley
frei . Diesmal erinnerten mich auch die
Magnolien nicht an sie , denn als sie
blühten , war ich im Ausland und kehrte
erst im August nach Berlin zurück Übri¬
gens für kurze Zeit nur , denn meine Zei¬
tung schickte mich nach Wien , um einige
Zeit an Ort und Stell * das damals dort be¬
sonders Interessante in- und außenpoli¬
tische Kräftespiel Zu studieren .

Und dort war es , Johnny , daß ich Ni¬
non Radues oder Fiory Moorleys Weg
zum dritten Male kreuzte .

Ich wohnte damals privat und war fast
schon zwei Wochen in Wien , als ich sie
erblickte . Seit zwei Tagen hatte ich «ine
reizende Freundin , eine junge feinglledrige
Schauspielerin , mit einem schmalen elfen¬
beinfarbenen Gesicht , in dem dunkle Au¬
gen brannten und ein festgezeichneter
Mund dunkelrot glühte , ein tempera¬
mentvolle * Persönchen mit glänzendem
schwarzbraunen Haar Sie war geistvoll ,
eigenwillig , rassig und eifersüchtig , diej
klein« Lu, Ich gedtnke in Dankbarkeit

der süßen jungen Schönheit , die sie mir
schenkte , ln einer heißen und frühlings¬
wilden Zärtlichkeit . Heute , da meine
Haare ergrauen und es herbstlich in mir
zu werden beginnt , ist sie in vollerblüh¬
ter Schönheit ein gefeierter Hollywood -
Star .

Mit ihr , einer Kollegin von ihr und
deren Freund , einem Dragonerleutnant ,
saß ich am Abend in einem kürzlich er -
öffneten luxuriösen Weinrestaurant , das
als dernler cri galt und das besucht ha¬
ben mußte , wer etwas auf sich hielt .

Wir hatten einen Platz unweit der Tanz¬
fläche . und während dort ein gefeierter
und wirklich fabelhafter Prestidigitateur
ein amüsantes und verblüffendes Kunst¬
stück zauberi e , sah ich sie eintreten , mit
ihren ruhigen und doch raschen , jüng¬
lingshaften Schritten . An ihrer 3eite ging
ein Hauptmann , ein — wie mir der Ober¬
leutnant auf meine Frage antwortete —
Hauptmann im Generalstab v X . Man
«ehe ihn und dl« fabelhaft « Amerikanerin ,
eine Mistreß Moorley . seit gewisser Zeit
beständig zusammen , das Verhältnis bei¬
der scheine recht eng zu sein . So berich¬
tete der Oberleutnant und fügte hinzu ,
daß Mistreß Moorley zu den gefeiertsten
Schönen der eben begonnenen gesell¬
schaftlichen Saison zu rechnen sei .

Als sie und ihr Begleiter Plat 2 genom¬
men hatten - und das Interesse meiner
Tischgesellschaft ' wieder auf den Zauber¬
künstler gerichtet war , beobachtete ich
sie unbemerkt Sie stillen mir weniger hei¬
ter als sonst , und ich entdeckte einen
mir bis dahin an ihr unbekannten gele¬
gentlichen Zug von Düsterkeit um Mund
und Augen .

(Fortsetzung folgt)
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Dfe Kunst der Fuge
Wenn die geistige und weltliche MusikFachs dem Hörer immer wieder zum ergrei¬fenden Erlebnis wird , so liegt das an dem

untrüglichen Bewußtsein , daß hinter derzu höchster Vollendung getriebenen Formeine Persönlichkeit wirkt , deren geistige Lei¬
denschaft , Tiefe und kraftvolle Gläubigkeitdiese Musik aus dem engen Kreis irdischer
Vergänglichkeit hinaushebt in die Bereiche
göttlicher Ordnung . Wohltemperiertes Kla¬vier , musikalisches Opfer und Kunst der
Fuge sind Beispiele letztmöglicher geistiger
Durchdringung formaler Prinzipien . Auseinem einzigen Thema heraus entwickeltBach in der Kunst der Fuge mit allen Mit¬teln des strengen Kontrapunktes ein viel -
slitziges Kunstwerk mit einer Fülle von
Fugen verschiedenster Gattung : Einthemigeüber das Thema , über Varianten und Um¬
kehrungen , Kanons , Spiegelfugen , Doppel -
Tripel - und Quadrupelfugen mit Einbezie¬
hung von Gegenthemen . Es sollte der krö¬nende Abschluß eines reichen Lebenswerkes• erden , denn bald nachdem Bach dasF- A -C-H erstmals als Gegengedanken einge¬führt hatte , nahm ihm der Tod die Federms der Hand .

Das Heidelberger Bach -Quartett mit HansE e n d e r (Violine ) , Elisabeth Kramer -
Büche (Viola ) , Adam Rettig (Tenor -
geige ) und Margot Gutbrod (Celio ) wurdeder Anlage des Werkes im ganzen gerecht .. ;e sehr klare Herausarbeitung der Themenerleichterte das Auffinden der inneren Zu¬
sammenhänge ; wohltuend in der Bender¬sehen Eigenbearbeitung der Wegfall dersonst eingezeifhneten weiten Bindungen ;Glücklich auch der Gedanke , die gewohnte
Streichquartettbesefzung instrumental abzu -
sndern . Dessen ungeachtet dürfte doch die
Wiedergabe an zwei Klavieren am ehestendem Charakter des Werkes entsprechen ,lein spieltechnisch hätte man sich nament¬lich in den schnellere ^ Teilen manche Pas¬
sage durchsichtiger und rhythmisch exakter
ausgeführt denken können . Doch Kleinig¬keiten können dem überwältigenden Ein¬druck , den die Kunst der Fuge bei jedemiörer hinterläßt , gleich ob er nun viel , we¬
nig oder nichts von Kontrapunkt verstehe ,keinen Abbruch tun . Die schweigende Er¬
griffenheit besagte mehr als lauter Beifall .

Das Köckert -Quartett spielte
Die Verhältnisse im früher stets überfüll¬

ten Bonifat 'ussaal haben s ch nun r. chZahl und PLatagattung erheblich verscho¬
ben . Der Ruck nach hinten ist unverkenn¬
bar , die Kunst ist wieder teurer geworden .
Doch unsere Köekerts sind die Alten ge¬
blieben , und das tröstet . Immer wieder
glänzt Rudolf Köckert mit seiner bril¬
lierenden Technik , erfreut er durch die
duftig klare Beschwingthedt . mit der er

sionistischen Einschlag , spiegelt aber doch lnseinem langsamen Satz typisch deutschesWesen mit viel Wärme und Gemüt wider .Eines fiel wieder auf und soll diesmal
nicht unerwähnt bleiben : Es spricht für
die so oft betonten Qualitäten dieses
Quartetts , daß auch im noch so schnell ge¬nommenen Tempo keine Linie verwischtwird , keine noch so unbedeutende Note
, .unter das Pult fällt “ . Spricht aber die
Fähigkeit zu äußerster Temposteigerungauch für deren Notwendigkeit ? Ich gehevom Standpunkt des Hörers aus , demneben der staunenden Bewunderung blen¬
dender Virtuosität vielleicht gelegentlichWesentlicheres verloren gehen könnte . Eto .

Klavier -Abend
Günther W e i n e r t hinterließ mit seinemKlavierabend widerspruchsvolle Eindrücke .Ließ einerseits der kraftstrotzend pathetischeGrundzug seiner Gestaltungen , der sich wieein roter Faden durch den Abend zog und

geeignet war , den Hörer langsam aber sicher
gegen wirkliche Höhepunkte unempfindlichwerden zu lassen , auf eine stark subjektivi -
stische Einstellung des Künstlers schließen ,so war andererseits nicht zu verkennen , daßer sich mit Erfolg bemühte , von diesem
Standpunkt ausgehend , die Teile des weit¬
gesteckten Programms dennoch eigenwertigzu zeichnen . Nur schade , daß auch Weinert

bei der Wiedergabe der Händelschen Cha¬conne ganz in die übliche virtuosenhafteManier verfiel , dabei außer acht lassend ,daß Händel sicher keinen Steinway -Kon -
zertflügel zur Verfügung hatte . Schade umso mehr deswegen , weil der meist metal¬lisch klare Anschlag zusammen mit maß¬voller Pedalisierung wertvolle Voraussetzungfür eine stilgetreue Wiedergabe gewesenwäre . Bei Ph . E . Bach und Haydn trat einso offensichtlicher stilistischer Widerspruchnicht in Erscheinung , wenngleich auch dazuweilen eine Zurücknahme der Dynamik

DIE WIRTSCHAFT
Deutschland - Schweden

Ein Interview mit Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit

Produktions-Berichte
Eisenschaffende Industrie erreicht t»,Soll . Die eisenschaffende Industriedeutschlands hat nach einem Bericht ÜWirtschaftsvereinigung Eisen und StahlAugust mit einer Produktion vonRohstahl zum erstenmal die nach ? ^36-Millionen -Tonnen -Plian vorgesehene i? 1 «

natsquote erreicht . Zur Preisentwickv ?Der w (lrtt .-bad . Wirtschaftsminister , Dr . i auch die allgemeine Fürsorge für Kinder \ wird ausgeführt , daß durch die SSSlHermann V e
^£ t , war

^von schwedisch « ! ln - erwähnungswert , die , ohne Rücksicht auf : erhöhung bei den wichtigsten Rohstoffwünschenswert gewesen wäre . Höhepunkt j dustrie -Kr eisen zum Besuch der 6. Stock - die Einkommenshöhe , von jedem Bürger [ — Auslandserze und Kohle — und hJJJ}des Abends wurde Beethoven « wairictein - holmer St - Enks -Messe eingeladen worden , des Landes in Anspruch genommen werden ; die Tarifänderungen der Reichsbahn Kos},
des Abends wurde Beethovens Waldstein¬sonate , deren Interpretation einen unver¬kennbaren Zug dämonischer Besessenheit
trug .Sehr eindrucksvoll geriet der zweite Pro¬
grammteil . Namentlich an Franck zeigteWeinert erstaunliche Zügelung seines vitalen
Temperaments und Fähigkeit zu feiner An -
scfilagsdifferenzierung , mit deren Hilfe er be¬hutsam zu kolorieren verstand . Bei Debussygelang das nicht mehr ganz . Ungeachtetaller Kritik sei aber nachdrücklich betont ,daß wir den ganzen Abend als sehr , sehrweit über dem Durchschnitt stehend erach¬ten . Die vorgebrachten Einwände sollten in¬dessen auf die Problematik allzu eigenwil¬liger Auffassung hinweisen , die entweder zu
ausgesprochener Egozentrizität führt , oderaber — in diesem Falle sehr wahrscheinlich— nach einiger Abklärung früher oder spä¬ter doch zu versöhnendem Ausgleich , eb .

Aus einer Tanz- und Gymnastikschule
Seit nahezu 3 Jahren haben wir in Karls¬ruhe eine Berufsfachschule , die in getrenn¬ten Abteilungen Gymnastiklehrer — für all¬

gemeine und pflegerische Gymnastik — so¬wie Lehrer de « künstlerischen Tanzes und
Bühoentänzer heranbildet . Diese Tatsache
ist deshalb besonders bemerkenswert , weiles in Deutschland augenblicklich nurzwei Institute gibt « die sich neben der
gesundheitlich -a ^ mnastiBchen Lehrerausbil¬
dung auch der rein bühnentänzerischen Aus¬
bildung widmen .

Frau Eilanore Härdle - Munz , die Lei¬terin der Schule , die in enger Zusammen¬
arbeit mit dem stets fortschrittlich einge¬stellten Munz 'schen Konservatorium steht ,sieht ihre Aufgabe darin » einem ernsthaftstrebenden Nachwuchs die Möglichkeit einerjeweils speziellen Begabung angepaßten in¬dividuellen Ausbildung zu geben , m ihmnicht nur fachlich - technisches Können zuentwickeln , sondern ihm auch geisteswissen¬schaftliche Grundlagen für seinen Erzieher¬beruf zu «-geben . Auch den Schülern derBühnentanzklasse gibt sie die Mög¬lichkeit . sich gleichzeitig für den Lehrer¬beruf vorzubereiten . Sie kämpft dadurchgegen den Brauch an . daß Tänzer ohne

psychologische und physiologische Voraus -

N-ach seiner Rückkehr gewährte er unserem kann . > erhöhungen von rund DM 45,— je t_h .-Mitarbeiter eine Unterredung über seine Minister Veit stellte abschließend fest , daß i Werkserzeugnisse entstanden seien .Eindrücke .
J auch in Stockholm wieder deutlich gewor - Deckung dieser Kosten hat die eisensch ?In Ansprachen des schwedischen Indu - J en wie weit die Gesundung Europas fende Industrie vorgeschlagen , den vT*"strie - und HandeLsministers , Frau KarinKock , und des Stockholmer Handelskam -

den sei , wie weit
von der Wiederherstellung

die Gesundung Europas | fende Industrie vorgeschlagen , den vS *
Stellung normaler wirt - j kaufspreis pro t Walzwerkserzeugnisserr,,*■+■-<* * * <*, Durchschnitt um DM 19.— zu erhöh *»« i*schädlicher und politischer Zustände in i Durchschnitt um DM 19 - zu erhöhen . £merprasidenten wurde dem . lebhaften hat sich gleichzeitig bereit erklärt , »c*Wunlch schwedischer Wirtsöiaftskretse Aus - Deutschland abhänge . Besonders erfreulich

druck verliehen , daß die beiden Länder i ^ *? ? ***?.
d 5r .möglichst bald wieder die altbewährt eh Han . ! <̂ er die feindlichen Gefühle gegenüber

delsbeziehungen aulnehmen mögen Die Un - i Deutschland einer realen und nüchternen
terbrechung des für beide Teile früher er - ' Auffassung immer mehr weichen . Veit
folgreich gewesenen Handelsaustausches hat ; glaubt , hieraus die berechtigte Hoffnungsich auf die schwedische Zahlungsbilanz so i schöpfen zu dürfen , daß Deutschland durch
ungünstig ausgewirkt daß Schweden jetzt j weitere Anstrengungen , insbesondere durcheines der Länder ist , dessen Währung | Steigerung seiner Produktion , langsam wie¬schwach zu werden beginnt .

Auf der St . Eriks -Messe haben die deut¬schen Aussteller ganz besonderes Interesse
gefunden . Bedauerlicherweise kam auchhierbei die Zerrissenheit Deutschlands da¬durch zum Ausdruck , daß die Vereinigten

der den Weg in die Gemeinschaft der Völ¬
ker finden werde . W . O.

Krise aui dem Tabakmarkt
Wie aus Kreisen der tabakverarbeitenden

H'aÄ . anpaCk V r5 ißt
v,

er mit durch den : set2ungen in den verantwortungsvollen Be -vollblütig musakantischen Ton in Smetanas ■ rul des Lehrers hinüberwechseln .,,Aus meinem Leben “ , vielseitig wie selten
einer . Sein Gegenspieler Josef Merz , tief¬
gründige Seele des Ganzen , singt jetzt noch
glaubhaft versonnen im hauchzarten Pia -

In diesem Zusammenhang ist p* dem Le¬
ser vielleicht einmal interessant zu erfah¬
ren , was hier von einem jungep . Gymnastik

msaimo , um sich dann wendge Augenblicke ! ‘ verlang wird . Daß
• später in plötzlicher Anwandlung förmlich ]auf sein Cello zu stürzen , im kraftvollsten

die Gymnastik gerade in der heutigen Zeit
eine Notwendigkeit für die Volksgesundheitwie andererseits für die Volkserziehung dar .T- , j ^ _äV_ _ , lra/l a m (e/ih ' wlc 31TUCI ClbcHB 1U1 <JXC VUlASCliiCUUlU ! 5JrtI .Fort .ssimo dennoch nie Jene akaderolMh stellt , ist wohl ledern modern gebildetenvornehme Linie verlassend , die das Qua - , 7.1erischen bewußt . Anders verhält sich dietett auszeichnet . Musik soll man hören . ■ Einstellung zum Tanz , weil wir stets geneigtdoch zuweilen vervol ^ tändigt hier auch S| n<j aUf Grund des Mißbrauchs , der allzudas optische Bild den Genuß . Willa Buch - häufig mit dieser Kunst getrieben wird —n e r an der zweiten Geige hat sich seit dem —

letzten Male offenbar entschlossen , künftig
ein noch gewichtigeres Wort mitzureden .
Bratscher sind im Streichquartett meist
das enfant terrible . Oskai Riedel jedoch
bratscht aus Berufung , das fühlt men .

Lag es nur am Werk selbst , oder lag ‘s
auch viel an der prachtvollen Wiedergabe ,daß uns das Quartett op . 43 von Karl
H o e 11 e r auf den ersten Anhieb so zu -

den Tanz al « oberflächliches Vergnügen an¬zusehen — ihm alle geistigen und ethischen
Werte abzusprechen .

Beginnen wir bei der Ausbildung der
Gymnastiklehrer , so zeigt sie bei
zweijähriger Ausbildungszeit folgendes Bild :
allgemeine , gesundheitliche und pflegerische
Gymnastik . Bewegungsgestaltung . Anatomie .
Massage , erste Hilfe . Erziehungslehre . Me¬
thodik . Geschichte der Leibeserziehung ,sagte ? Nach dem Besuch einer Ausstellung Kulturgeschichte . Musik und Rhythmik . Den -

, .Moderne französische Malerei “ entstanden ; selben Lehrstoff mit Ausnahme der reinund dem Köckert -Quartebt gewidmet , ge - 1 pflegerischen Gymnastik haben auch diehört es einer gemäßigten modernen Rieh - j Lehrer de « künstlerischen Tanzes in drei -
tung an und ist in der Komposition sehr t jähriger Lehrzeit zu absolvieren » zusätzlichgeistvoll , ungekünstelt und farb ’g . Im gan - | der Fächer des künstlerischen Tanzes wiezen verrät es starken französisch -impres - 1 Ausdruckstanz . Tanzgestaltung etc .

Von den Bühnentänzern wird ge¬
fordert : künstlerische Tanzform , klassischerTanz — Ballett , National - und Stiltanz etc . ,in der Theorie : Tanz - . Theater - . Kultur -
und Musikgeschichte . allgemeine Musik¬lehre , Rhythmik . Anatomie . Gesundheits¬lehre und al « Wahlfach Kostümkunde . Ne¬ben den Ausbildungsklassen gehören zur
Schule auch Kinder - und Erwachsenen¬kurse für die verschiedenen Gebiete der
Körpererziehung , die den Zweck haben , in
Spezialkursen einerseits haltungsschwache
Kinder zu fördern und besonders Begabte
tänzerisch zu schulen und zwar über die
Gymnastik bis zum ausgesprochenen Büh¬
nentanz und Ballett und andererseits den , ri«, rch «ehwprfv «rhp rErwachsenen einen gesunden Ausgleich zum i ° ‘e schwedische Regierung abhän -
AUtag zu geben .

| Den deutschen Gästen fiel auf , daß sogarNeues vom BadischenStaatstheater !n Schweden die bisherigen Bewirtschaf -
tungsmethoden noch heute in Kraft sind .Am Sonntag , 26 . September 1948 , 11 Uhr ,findet im Großen Haus die 1. Morgenveran¬

staltung des Badischen Staatstheaters im
Zyklus „ Aus der Werkstatt des Theaters “ statt ;

*>»Wie entsteht eine Opern -Auffühfung ? “
Bei dieser Veranstaltung zeigt Hanns Schulz -

Dornburg das Zustandekommen einer Opern -
Aufführung von den ersten Vorbesprechun¬
gen bis zur Aufführung in einer interessan¬
ten , lebenden Photomontage . Der Diri¬
gent der Veranstaltung ist Otto Matzerath .
Es wirken mit : Helena Bader , Melanie
Geißler , Edmund Eichinger , Paul Kachel¬
rieß , Siegmund Mezey , Hans Neugebauer u .

Westzonen und die Ostzone getrennt auf Industrie bekannt wird , muß damit gerech .der Messfr vertreten waren . , net werden , daß die Versorgung sich im
Minister Veit konnte feststellen , daß die i Oktober weiterhin verschlechtert und gegen

Exportmehrerlose Zut Deckung der
renz zur Verfügung zu stellen . (DenT

Steigerung der NE - Hüttenproduktion ,Hüttenproduktion an NE -Metallen ist inletzten Zeit nach einem Bericht der Vf2gegenüber dem Durchschnitt de« 1. Halb,jahres 1948 bei gleichzeitiger Qualitätsb «.serung um 70 •/• gestiegen . Die HalbzeSwpreise sind entsprechend den gestiegen ^Metailpreisen in die Höhe gegangen ,tere Preiserhöhungen sind angesichts
gestiegenen Weltmarktpreise auch fürBizone zu erwarten , (wid )

Deutsche Motorrad - Produktion . Nächste «!hende Zahlen , bei denen zum Vergleich <ju 1
der Monate Juli und August 1948 herangg ,zogen wurden , zeigen die Nachkriegsprodiifc . 1deutsche Produktion bereits in erfreulichem j Ende Oktober zu einem völligen Versiegen i tion von Motorrädern . Es wurde produziert -Umfang in geschmacklicher und technischer j führen wird . Diese Entwicklung ist u . a . j Fabrikat Juli 1948 August iMtBeziehung den Anschluß an ' das Ausland i darauf zurückzuführen , „daß der Einzelhan - j Ardie 1<>e *>BA 9nozu gewinnen beginnt . Es sind bemerkens - i del trotz wiederholter Warnungen von offi . 1NSUwerte Abschlüsse getätigt worden ; für Würt - | zieller Seite nach der Währungsreform in ; NSUtemberg -Baden vor allem für die Pforz - | großem Maße Freiverkäufe vorgenommen , NSUheimer Schmuckwaren -Industrie , die Leder - I und sich damit in Abhängigkeit der Im - ; Triumphund Maschinen -Industrie . Ein endgültiges ' porte gebracht hat . Das Ausbleiben dieser | ZündappBild über den tatsächlichen ^ Erfolg der ; Importe , die vor allem zur Versorgung der j Von an en Firmen wird gemeldet , daß ^Messe für die deutschen Firmen konnte der ( Zigaretten - und Rauchtabak -Industrie die - ' Produktion auf Monate hinaus abgesetztMinister jedoch noch nicht geben , da die J nen soll , hat die kritische Situation noch 1 schon jetzt Lieferfristen von / mehreren ;Abwicklung der abgeschlossenen Geschäfte j verschärft , da selbst Im günstigsten Falle , j Monaten verlangt werden müssen . Die Pr « -von der Erteilung der _ Einfuhr -Lizenzen d h . bei sofortiger Erfüllung der von der i dujetion wird durch erhöhte Eisen - und 'deutschen Einkaufskommiss .on in den Ver - ; stahlzuteilung weiter gesteigert werden kön 'einigten Staaten getätigten Importabschlüsse n^ n W . F .

’

125 ccm 250 326
Quick 518 577
125 ccm 136 280
250 ccm 20 50
125 ccm 342 375
200 ccm 202 375

Rekordbaumwollernte in den USA . Nach
Schätzungen des US -Land wirtschaftsmini ,steriums übertrifft die diesjährige Baum¬

in Höhe von 18 Mill . Dollar mit dem Ein¬
treffen der ersten Ankünfte , die für Anfang

w _ w _ _ _ August vorgesehen waren , frühestens Ende _ _ _ _ _ _ _ _DalTei wird nicht nur die Lenkung der ge - Dezember gerechnet werden kann . Solange w
'
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*
alleweibl :chen Wirtschaft , sondern auch die reichen jedoch die Vorräte namentlich der I Ernteergebnisse der vergangenen 10 Jahre ,der landwirtschaftlichen Erzeugung in straf - I Zigarettenindustrie nicht entfernt aus . In - I Ballen Baumwolle = 225 kg ) . Den Ertragfer Form vom Staat vorgenommen . Die Zu - l folge der starken Kürzungen die an den für an Flachs schätzt man auf 56,37 k*teilung von Rohstoffen und die Preiskon - i den Tabak - Import vorgesehenen Mitteln | (Durchschnitt nur 45,75 kg je hia in den letz-trolle werden sehr scharf gehandhabt . Um vorgenommen werden mußten , können die j ten w Jahren ) je Hektar Baumwollanbau¬bedürftige Schichten der Bevölkerung mit USA -Importe zur Zeit nicht bezahlt wer - i fläche . Im Jahre 1947 wurden 11,8 Mill . Bäl¬den lebensnotwendigen Gütern zu versehen , den . Die Beschränkung der für den Tabak - jen Baumwolle geerntet . Der Durchschnitts¬werden gewisse Arten von Verbnauchsgü - Import zur Verfügung gestellten Mittel 1 er trag der letzten 10 JaHre betrug rund 12tem , z . B . Schuhe und Textilien , zu ge - ’ macht auch die angestrebte Intensivierung MiU> Ballen . (Dena )stoppten Preisen verkauft . Dieselben W>a- ! der Handelsbeziehungen mit den tabaker - Umschlag der Karlsruher Häfen im Augustrengruppen sind jedoch auch für begütertere ! zeugenden europäischen Ländern , vor allem Der Umschlag in den Karlsruher Rheinhl -Kunden in verbesserter Qualität zu höhe - i mit Griechenland und der Türkei , vorläufig f^ betrug im August 1948 insgesamt 154 002tu . v . h i i. i _ _ ! „ aaVi mÄfflioh A,i ^ /ln - qn/faran Cai +u . . ... . . . . . . . . . . . ...ren Preisen zu haben . Zur Absetzung der j noch nicht möglich . Auf der anderen Seite_ _, o _ _ _ _ . . „w . billigeren Waren wird dem Handel durch ] h ^t das Zweimächtekontrollamt seine Zu -a ., außerdem die Badische Staatskapelle , der j Erhöhung der Gewinnspanne ein besonde - i Stimmung zu der Herabsetzung der Tabak -Chor , das Ballett , die technischen Kräfte j rer Anreiz gegeben . Diese « System , durch ' Steuer , die bereits zum 15. September er -und das Regiekollegium des Badischen I gedrosselte Preise die große Masse der Be - wartet wurde , noch nicht gegeben . Dies hat- i —i* - * zur Folge , daß die im Preis zu hoch liegen -| völkerung mit billiger und gleichwohlStaatsthe aters

Während Hanns Schulz -Domburg für das ! guter Ware zu versorgen , ohne dabei zuGroße Haus Shakespeares unsterbliches ' einer schädlichen Standardisierung zu ge -
Lustspiel , ,Wie es Euch gefällt “ vorbereitet , langen , hält der Minister für äußerst brauch ,sind im Kleinen Haus die Proben zu dem
reizenden amerikanischen bürgerlichen
Lustspiel aus der viktorianischen Zeit „Der
Herr im Haus “ von Lindsay und Crouse mit
Rita Graun und Wolfgang Goiisch bereits
angelaufen .

Am Samstag , 25 . September 1948 , gastiert
Claire Waldoff mit Lothar Röhrig , Werner
Fischer und Lutz Templin mit seinen Soli '
sten im Groß . Haus des Bad . Staatstheaters .Die Vorstellung beginnt um 22.00 Uhr .

Das Badische Staatstheater sucht theater¬
freudige Damen und Herren , die in derStatisterie mitwirken wollen . Schriftliche

und erhöhte sich damit um 1051 t gegenüberdem Vormonat . Die Abfuhr lag mit 121118 tetwas hinter dem Juliergebnis zurück , bei
der Anfuhr war eine Erhöhung um 2742 tzu verzeichnen (Dena )

Exportlieferungen aus Württemberg -Baden .Die Exportlieferungen aus Württemberg -
Baden erreichten mit 2 264 627,85 Dollar im
August einen neuen Nachkriegsrekord . Ge-

den Zigaretten von den Verbrauchern ver¬
nachlässigt werden und ihren Marktanteil
nicht halten können . Die Absatzstockungenbar

’
und auch in Deuiaehiand für ‘

möglich : haben bereits zu eine , Reihe vor Betrieb - SrDer sozialdemokratischen Regierung ö f
™ ung *n in der Zigarrenindustrie ge - j SÄSSÄÄ a a

”
!Landes wird vorgeworfen , daß ihre Bewirt - : führt . (J , F .) ; d (?n M
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Motorfahrzeugeschaftungsmethoden die Ursache für die

j und elektrische Artikel exportiert . Im Ex-passive Zahlungsbilanz seien . Die Sozial - Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigs - port ist ein Rückging der Abschlüsse umdemokraten weisen demgegenüber darauf hafen a . Rh . Die Walzmühle weist für 1947 » i/, zu verzeichnen (Hue )hin , daß diese Erscheinung auch in anderen , ; einen Verlust von RM 46 OOO,— aus , umnicht sozialdemokratisch regierten Ländern , den sich der Verlustvortnag aus den Vor -festzustellen sei , und daß daran der Krieg j jahren auf RM 170 000,— erhöht . Der Roh -und die Zustände mach 1946 die Schuld trü - ertrag wird mit RM 910 000 .— (im Vorjahrgen . Im übrigen Ist Schweden — abgesehen RM 990 000,—) ausgewiesen ; die Absehrel -von der schwachen Zahlungsbilanz — ein bungen stehen mit RM 120 000 .— zu Buch ,absolut gesundes Land . Das beweisen die i n der Bilanz erscheinen Vorräte mit RMgute Entlohnung der Arbeiterschaft ln einem 390 000, —, Bankguthaben mit RM 920 000,— ,. . auch die breiten Massen befriedigenden Verbindlichkeiten mit RM 1 790 000,— undAnmeldungen nimmt die Generaldirektor ; Ausmaß , die weitgehende soziale Fürsorge , sonstige Forderungen einschließlich Krieas -des Badischen Staatstheaters entgegen . I und die Altersversorgung . Besonder * ist 1 schaden mit RM 4 220 000,— (Dena )1'W ’WB IW

Familien - Nachrichten
Amalie Neudeck geb . Lindemann , Stadtamtrats -W-we .,

u . lb . gt . Groß -, Schwgmtt . u. J &., i. sft . entschl . In t .
Tr. : Dieter Neudeck u . Fam . S .-A . Do . , 8 .00 , St . Bernh .

Wilhelm Beutel : Für die aufr . Teiln . b . Heimg . m . lb .
Mannes spr .tich hiermit m . heizl . Dank aus . Ganz bes .
Dank d . Schwestern d . N. Diak .-Hauses für ihre auf
opf . Pflege . Im N . d . Angehör . : Wilhelmine Beut®»

Unsere liebe gute Mutter ,
Frau Elisabeth Luise Luget, geb. Martin
ist heute vorm . 9 .30, im Frieden Gottes heimgeg
Durlach , Mannheim , Konstanz , 21 . Sept . 1948.

Johanna Henker geb . Luger und Familie ,
Friedrich Wilhelm Luger und Familie .Günter Martin Lager und Familie .

Beerdig . : Freit ., 24. 9. , 14.30, auf d . Durlacher Frdh

Karl Lang u . Frau : Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir hier¬
mit berzlichst .

Ihre Vermahlung geben bekannt :
Dr. med . Heinz Merkel — Irmgard Merkel geb . Frank .

Karlsruhe -Durlach , Carl -Weyßer -Straße i , 23 . 9. 1948.
Geboren

Roswitha Brigitte : Die Ankunft ihr . Tochter geben hoch -
erfr . bek . : Otto Bickel , Reg .-Inspektor , Elsbeth Bickel ,
geb . Groll , Rinklingen über Bretten , 18. September 1948

werden . Herstellungsrechte für die Kreise Karlsruhe ,Bruchsal und Pforzheim sind noch zu vergeben . Person
liehe Besprechung im Kolpinghaus Karlsruhe am 24. 9.,von 13—18 und am 25 . 9. von 9—1? Uhr

Versteigerung der unanbringlichen Postsendungen u . Fund¬
gegenstände am Montag , 27. u. Dienstag , 28. Sept . 1948,
8 Uhr . Das Versteigerungslokal befindet sich beim Post¬
amt 1, Packkammer , Östl. Eingang , Stefanstraße . Nähere
Auskunft erteilt der Pförtner .

Es klagen auf Scheidung ihrer Ebe : 1. Erwin Nonnenman ,
Fässer in Pforzheim -Dillstein , gegen seine Ehefrau Helene
Nonnenmann geb . Toussaint , unbekannten Aufenthalts :
2. Ilse Appolonia Gerner geb . Albrecht in Karlsruhe -
Rüppurr , Rosenweg 31 , gegen ihren Ehemann , Arbeiter
Josef Gerner , unbekannten Aufenthalts 3. Stefan Ga-
chowsky , landwirtschaftlicher Arbeiter m Karlsruhe -Dur¬
lach , Westmarkstr . 46, gegen seine Ehefrau Helene Ga-
chowsky geb . Waselko , z. Zt . unbekannten Aufenthalts .
Die Beklagten werden zur mündlichen Verhandlung ge¬laden auf Freitag , 26. November 1948, vorm . 9 Uhr , ins
Landgericht Karlsruhe , Stefanienstraße ! . Der Urkunds¬beamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Bauplatz od . Ruine in Kntel .Verloren / Gefunden

Veranstaltungen

BADISCHES STAATSTHEATER
Im Großen Haus , Sonntag , 26. September 1348

Erste Morgenveranstaltung
im Zyklus „ Aus der Werkstatt des Theaters **

„Wie entstehteine Opernaufführung?"
HANNS SCHULZ - DORNBURG

bringt eine lebende Photomonta $e
über das Zustandekommen einer Opern¬
aufführung von der Regiesitzung über die ein
zelnen Proben (musikalische Solo - und En¬
sembleproben , Orchester - , Chor - und Ballett -
proben , Stell - , Stück - und Hauptproben ) bis
zur Aufführung selbst .

Es wirken mit :
Otto Matzerath Die Bad . StaatskapelleHelena Bader der Chor ,Melanie Geißler das Ballett ,

die techn . Kräfte ,
und das Regiekollegium
des Bad. Staatstheaters

Edmund Eichinger
Paul Kachelrieß
Siegmund Mezey
Hans Neugebauer u .a .

Beginn : 11 Uhr , Finde gegen 13 Uhr .
Preise von DM 0.50 bis DM 3.—

Karten im Vorverkauf an der Theaterkasse im
Großen Haus , bei d . bekannten Vorverkaufsstellen
u . an d . Tageskasse am Sonnt ., 26 9. 48, ab 10.30 U

Lederaktentasche m . Ingen .-
Taschenb . u . Studienunter¬
lagen verl . Inh . abgebenTasche k . als Finderlohn
beh . werd . Wellenreuther ,Händelstraße 17, Tel . 6141 .Graue Windjacke 4. 9 . Bruch-
sal -Langenbr . - Heidelbergverl . Bel Josef Höntges -
berg , Köln -Dellbrück , Strun -
denerstraße 33.

Lk . br . D .-Halbschuh verl .Bel. Kriegsstr . 173, III .Jg . Kater getigert , entl . Gt .
Belohnung . Bruchsal ,
Schönbornstraße 74. *

Aktenmappe m . Inh . Rastat¬
ter Str gef . Geg . Bel. ab¬
holen . Frau Utz, Ettlingen¬weier , Hauptstraße 75 .

z . kf . ges . ® 12653 BNN.
Bauplatz für Behelfsheim zu

pacht . ges . EJ 12764 BNN.
Ackerland , 3 Ar 33 qm , Nähe

Albtalbahnhof , zu verkauf .
E3 unter 12701 an BNN.

Tiermarkt

Beteiligungen/Kapitalmarkt

3 HOFFMEISTER - REISEN
in bequemen , gutgepolsterten Autobus -Reisewagen vom
26. 9. bis 3. 10. 1948 und weiter jeden Sonntag bis Ende
Oktober zum Herbstaufenthalt

nach Fischen bei Oberstdorf zu DM 88 .—
nach Trauchgau bei Füssen zu DM 88 .—

nach dem Berchtesgadener . Land zu DM 96 .—
einschl . Fahrt , ab und zurück Heidelberg , gute Unterkunft
und vorzügliche Verpflegung , Bedienung , Reiseleitung und
Kurtaxen . Anmeldungen und Zahlungen an Reisebüro dei
Heidelberger Straßenbahn , Heidelberg . Telefon 4250 ._

Konzertdirektion Hans Müller
Farblichtbilder -Vortrag : „ Land a . Leute der Türkei “ von

Rolf-Günter Jaeckel , Wiesbaden , Montag , 27 . 9., 19.30 U. ,Bonif. -Saal . Ein Erlebnisber . m einzigart . Farbaufnahmen .
Karten zu DM 1.— b . 2.— (zuzügl . Notgem . ) bei Konz .-
Dir . H. Müller , Kunsth . A . Gräff , Pianol . H . Maurer ,
Kartenag . Kahn , Germania -Kiosk u . a d. Abendkasse .

Amtliche Bekanntmachungen
Zur Nacbkirchweih nach Wörth und Maxau ist am Sonn¬

tag ab 12.30 von Endstation Knielingen Stundenverkehi
mit Omnibussen .

Weri -Hausbrand : Das vorzügliche Ersatzbrikett kann unbe¬
schränkt ans anbewirte chatteten Grundstoffen higioctoHH

Tücht . Kaufmann sucht Be¬
teiligung an mittelgroßemBetrieb S 12607 an BNN.Tät . Beteilig , bis 20 000 DM
an gut . Existenz od . Part¬
ner m . gleich . Kapital zw.

, Neugründung gesucht . ®
unter 12645 an BNN.i Vollkaufmann . ■Enddreißiger ,i sucht tät . Beteil . m . 5000 .—DM an solid . Geschäfts¬
betrieb , EinheiratsraögÜchk .
bevorzugt . Zuschr . an Post¬
fach 66, Biberach -Riß/Württ .5—10 000 DM a . 1. Hypoth . b
7 •/• sof . ges . K 12655 BNN.

'
8000—10 000 DM von metall¬

verarbeit . Betr ., kurz vor
dem Produktionsausstoß ste
hend , zur Endfinanzierung
kurzfristig ges . Hergestelltwerden Gebrauchsartikel
des tägl . Bedarfes . Ge¬
boten werden gute Sicher¬
heit und hohe Verzinsung .Eil-E3 u . 12662 an BNN.15—20 000 DM Zf Vollendung
begonn . Baues von hand -
werkl . Unternehmen ges .
Sicherheiten vorhanden .
El unter 1264? an BNN.

5000 .— DM. gg . Sicherheit '
gesucht . IS 12836 an BNN.

Junge Arbeitspferde stehen
zum Verkauf bei Gebrüder
Hartmann , Weingarten i . B.

Junge Kuh , unt . 3 die Wahl ,zu verkf . Weber . Karlsr .,
Litzenhardtstraße 5 .

Schwarzloh -Hasen u . Zucht¬
enten zu verk . Däscbner ,Bruchsal . Klosterstr . 32.Deutsche Schäferhündin
(schwarz ), andress ., sehr
wachs . , billig zu verkauf .Kiefer ‘ Bruchhausen bei
Ettlingen , Friedrichstr . 5.Kurzhaar -Jagdhunde , 1 Wurf ,6 Woch ., zu verk . A . Re¬
ger , Bäckerm ., Neuthard .

Dalmatiner , 10 M ., Rüde , schö .Tier , m. StammbJ* zu ver¬
kaufen . ® 12858 an BNN.

Jg . Schnauzer -Hündin , Pfeff.-Salz, Rauhh ., m . Stb . , z . vk.Bonk, Bruchs ., Klosterst . 29.Jg . Hund (Rüde ), zu vet
kaufen . ® 12615 an BNN.Welsh -Terrler , 6 W ., kraft ,
m . Stammb ., hat abzugeb .
Helmund , Durl ., Bleichst . 3 .

Verkauf und Verleih

Immobilien
Drogerie oder Lebensm .-Ge¬

schäft od . Mietwaschküche
sofort zu pachten gesucht .

. 0 unter 12675 an BNN.
Metzgerei umgebend zu ver¬

pachten . E2 mit jäheren
Angaben u . 12593 an BNN.

Ein- od. Zweifam .-Haus mit
Gart ., Khe . od . Umg., zu
kauf . ges . S 12603 BNN.

Lagerplatz , ca . 6 a , N . West¬
bahnhof , sof . od . später zu
vermiet . iS) 12723 an BNN.

Grundstück am Stadtrand , ca.
600 qm, an ausgeb . Straße ,
Gas . Wasser , Kanalisation
vorbereitet günstig zu vkf .
GS3«fiter K 2367 K am BNt*4 zu vack. B 123*5 BNN.

PKW, Wanderer W 24, neu¬
wertig , zu vk . Kornmann ,Khe. , Beierth . Allee 18a .Mercedes -Lieferwagen , fahr -
ber .f z . vk . E3 12742 BNN.

Abendkleid und D.-Mantel
preiswert zu verkaufen
B unter 12514 an BNN.

22 Wirtschaftstische , 250/80 /
75, sehr stark in Ausführ .,bes . f. Kantinen o . ähnl .
geeign ., Preis per Stück
68 .50 DM, sofort lieferbar .
Telefon Karlsruhe 5415 .Damen-Schreibtisch u . Roll¬
wand verk . Kretz , Karls¬
ruhe , Meidingerstraße 15.

Runder Zimmertisch , Eiche ,neu , Knabenfahrrad , guterh . , luftber .. schwz . Kü¬
chenherd , Holzbettstelle ,
2 Kinderbettstellen , Holz,
pelzgefütterte Schaftstie¬
fel , Größe 45, zu verkauf
C2J unter 12538 an BNN.

Schrank , 2 Stühle (Biederm .),z . vk . Khe ., Waldhornst . 39
Bettstelle u . Kinderbett mit

Rost u. Matr ., sow . 1.50 fm
Forle -Stammschnittholz zu
verk Khe. -Knielingen , Un-
terestraße 24.

2 Bettstellen , Eiche , Wasch¬
tisch m Spiegel u . Mar¬
morplatte , 2 Nachttische ,
Stuhl , gut erh . , Kücbenuhr ,
2 Wecker , D .-Rohrstiefel ,
schw ., 36-37, neu , preisw .

Bettstelle , Nußb . pol «, sehr
gut erh . , zu verk . Karlsr .,
Kriegsstraße 151, II .

Bettstelle m. Matr . Nachtt .,Einh .-Kind .-Wagen zu verk .Khe .-Rüpp ., Resedenweg 95
Dopp .-Bettstelle m . 2 Patent -

Rösten , preiswert zu ver¬
kaufen . C3 12246 an BNN.

Schöne Metallbettstelle bil¬
lig z . vk . 12388 an BNN.

Holzbett mit Rost , gut erh .*evtl , m . Matr ., billig zu
verkaufen . B 12330 BNN.

2 Betten m . Nachtt ., neuw .,Schrank , K. -Matratze u. a .
gegen bar zu verkaufen .
Bosch . Durlach , Spitalst . 16.

Waschtoilette , Marm ., blanc -
clair , neu , kpl ., m. sämtl .
Zub ., u . gr . Kristallspiegelvk . Khe . -Rüpp ., Lebrechtst . 9

Sofa zu verkaufen . Karlsr .,
Werderstraße 15, III ., r .

Couch , 170 DM. Khe ., Mark -
grafenst . 25 (Tapez .-Wkst .) ,

Bücherschrank , dkl . Eiche , 2 m
br .t z. vk Khe ., Yorekst . l3a

Polstersessel , neu , preisw . zu
verkaufen . ® 12356 BNN.

Spiegel , ‘groß , f. Friseur od.
Schneider , zu verk . CE3unt .
6746 BNN Bruchsal .

Richtplatte * 3000X1500 mm,
Fläche u . Seiten gehobelt ,

• ebenso auch kleinere Ab¬
messungen . zu verkaufen .
J . Hauck & Söhne , Dur¬
lach , Telefon 91 503 .

Neue Orientteppiche und
Brücken , erster Provenien¬
zen , preisw . zu verkauf -
® K . 537 an Annoncen -
Schürmann , Düsseldorf ,
Bankstraße 49.

Velourteppich , gut erhalten .
(Axminster ) , 200/300 cm, zu
verkaufen E2 12547 BNN .

Rohrstiefel , Gr . 42, zu verk
70 .— DM. 63 12529 BNN.

Kinderwagen m. Matr . , gut
erh ., zu verk . Bierhalter ,
Durlach , Raiherwiesenst . 5 .

El. Selbstfahrer f . Invaliden
zu verkaufen . • J . Kühnle ,
Ottersweier Nr . 83.

Krankenfahrstuhl , neuw .. zu
vk . Khe , Konr .-Kreutzerst . 9

Klavier zu verkaufen . ^ un¬
ter 12524 an BNN.

Gt . Klavier zu verk . Annel .
Müller . Khe ., Bürgerst . 21.

Gut . Tafelklavier zu verkauf .
200 DM. ja 12600 an BNN .

Piano , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . cg 12353 an BNN.

Plano , Ofen , Schrank , Bett
z . vk . Khe .. Sofienst . 23, II

Radio , Saba , 4 R. , zu vk . od.
geg . Motorrad , bis 200 ccm
zu tausch . E ! 12531 BNN.

Kofferradio , Körting „ Tou¬
rist " , m . Röhr ., zu ver¬
kaufen . 553 12518 an BNN

Batterie -Koffer -Radio , Nora
K 41, z. verk (S 12294 BNN.

Schüler -Cello zu verk . Dörr ,
Khe ., Schützenstr . 4, III .

Notenrepertoire für Salonor¬
chester (500 Pitcen ), zu
verkaufen A. Hoßfeld ,
B.-Baden , Rettigstr . 22.

Gold . Sprungdeckeluhr mit
best . Werk , Gehäuse 32 g ,
14 k . Gold , an Liebhab . zu
verk . PreiSS 12544 BNN

Bibel , Holzdruck 1745, zu
verkaufen . t3 12502 BNN.

Contax (1:1,5), zu verkaufen
ES unter 12368 an BNN.

Voigtlinder , 1:3,5, neu , zu
verkaufen . 12530 BNN.

Ca. 2000 kg Packpapier , 120
gr ./qm , in Bog. Gr . 75X100
cm, preisw . geg . bar sof .
zu verkauf . H. Rink , Groß¬
handlung , Albbrudt /Baden ,
Landstraße 107.

Elektrolux * Gaskühlschrank
zu verk . C3 12517 BNN.

Isis -Zeichenmaschine * neuw .,
geg . 'Angebot zu verkauf .
S «ater K 2081 K an BNN.

Eiektrolux -Staubsauger , 110
V, kompl m . Koffer , u.
Elektrolux -Blocker zu ver¬
kauf Khe ., Werderst , 58, I

Telefonapparat , neu , 100 DM
zu verk . ca 12586 BNN.

Kristall -Lüster , Schmuckstück ,zu verk . EI 12628 an BNN.
Schreibmaschine zu verkauf .

E unter 12605 an BNN.
Schreibmaschine , qut erh . , m.breit Wagen (Buchungsma¬

schine ), zu verkauf . E u .
12506 an BNN .

Reise -Schreibmasch . , gt . erh .,
390.— u . Radio 120.— zi
verkaufen . E 12651 BNN .

National * Registrierkassen ,neu . f . 3 u. 5 Bedien ., zu
verkaufen . Hoßfeld , Baden-
Baden , Rettigstraße 22.

Rechenmaschine , ,Univers . ' ,
. neuw . . z . vk . E 12306 BNN
Schneider -Nähmaschine , Sofa ,Plüsch , Sessel . Plüsch , 2

Stühle , Plüsch , 2 Tische ,Kinderbett , kompl ., Holz,weiß , Nähmaschine , Hand¬
betrieb . Holzkoffer , Wasch¬
zuber , Nachtstuhl und H .-
Fahrrad , oh . Bereif . , alles
gut erh ., zu verk . Bastian ,Khe. , Karlst 75, Hths ., 17-19.Ketten • Steppstichmaschine ,
Schnellnäher , f. Motor - a .
Fußbetrieb , günst . zu ver¬
kaufen . (2J 12245 an BNN

Schneidernähmaschine , Pfaff
34, Schrknahm ., neu , z . vk .
o . gg. Motorr . ca 12254 BNN

Singer -Nähmaschine u . Hand¬
wagen , 3 z Trgkr ., zu ver¬
kaufen . Tel . Khe 8440 .

Handw .-Nähmaschine , Ringschiff ,,F* Gritzner , gut er¬
halten , zu verk . Durlach ,
Mittelstr . 5, ab 20 Uhr .

Sohlendoppelmaschine * J .&R .
neuw .. preisw . zu verkauf .
Schuhmacherei Szameit -
preuss Ettlingen .

Schneider *Gasbügeleisen und
Füllofen zu verk . Götz,
Khe.. Goethestr . 35 . IV

Dosenverschlußmaschine neu ,zu verk ., evtl , geg . Kartoff .
E unter 12221 an BNN

Dosenverschlußmaschine ,autom ., billig zu verkauf
E unter 12147 an BNN

Kaufgesnchc
PKW gegen bar zu kaufen

gesucht . B u . 12759 BNN
PKW . gut erh . bis 1,5 Ltr„auch ohne Bereif ., gg . bar

zu kf . ges . B 12642 BNN.
PKW zu kf . ges . Motorrad *BMW 200 ccm , k . in Zahl ,

gegeb . werd F . Menzer ,Chem Fabr ., Gartenstr . 77
PKW b . 2V* Ltr ., auch DKW,bereift od . unber ., gegensof . gute Bezahl , zu kauf ,

gesucht . E u. L 2514 an
Südwest -Ann . -Exp , Karls¬
ruhe Kaiserstraße 156.PKW , gebr , gut erh ., mögt .
Hansa , 1100 od . 1700 oder
ähnl ., zu kauf . ges . Gebe
evtl . Kleinlieferwagen in
Zahl . ® K 2215 K a . BNN.LKW, I1/* t . in nur gt . Zust .,
z. kf . ges . E K 2353 K BNN

LKW , Diesel od . Benzin, bis
2 To ., fahrber ., geg . Barz.
gesucht . E 12590 a . BNN

LKW, l1/*—2 t , ebenso PKW,mit Anhänger , in nur gut .
Zustand , zu kaufen ges .
B u . K 2158 K an BNN .

Anhänger , 2,5—3 t , gebt . , zu
kauf . ges . E 12693 BNN.

I -To. -Lieferwagen oder ähnl .
zu kauf . ges . Kelterei A .
Diefenbacher , Karlsr ., Rint¬
heimer Str . 10. Tel . 3420 .

Leichtmotorrad z. kauf , ges .,auch rep -bed . , bis 250 DM .
SB unter 12697 an BNN

H.-Ledermantel , gefüttert , zu
kaufen ges . B 12713 BNN.

H.-Gabard .-Mantel , Gr . 48-50 ,zu kf . ges ^ 12779 BNN
Schlafzimmer * mod . neuw .,

gegen Barzahlung zu kauf
gesucht . ® 12736 BNN.

Schlafzimmer , rnögl . mgd .,m. kompl . Betten (400—500
DM), 1 Küchenbüfett mit
Tisch u . Stühlen (200-250
DM) geg . Barzahlung ges .
E u . 12809 an BNN.Mod . Eßzimmer , Schlafzim . ,Herrenz ., Bücherschr . , Re¬
gal , kb . Herd , Couch gg .bar z . k . ges . E 12724 BNN

Schreibtisch (Diplom .), Eiche,dkl .-br ., zu kauf , gesucht .Batzler , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, bei Bosch .

Bürotisch u gt . Schr . -Masch
z . kf . ges . E 1270? BNN

Kleiderschrank mit Wäsche¬
fach , gut erh ., zu kaufen
gesucht . E 12738 an BNN.

Couch gegen Barzahlung zu
kaufen ges . E 12629 BNN.

Probierspiegel u . Schneider¬
büste , Gr . 48. zu kaufen
gesucht . Gust . Knab , Lan¬
gensteinbach Frankenstr . 4

2 große Spiegel , ca . 50X150
cm , Schneiderspieg ., 2 Di¬
wandecken , 2 Wandleuch¬
ter , kl . Kronleucht ., Dipl .-
Schreibtisch , Pglsterstühle ,
Tepp ., 2.50X3 .50, rd . Tisch
zu kauf , ges 12695 BNN.

Bett- u . Haushaltwäsche zu
kauf . ges . ca 12725 BNN.

Teppich zu kf. ges . Deggel -
mann K.-Durl ., Pfinzst . 73.

Speise - und Kaffeeservices ,
mögl . Meißner Porzellan ,
auch einige Figuren und
Gruppen , 1 Weihnachts¬
krippe , 1 Marienstatue und
Engelsköpfe , holzgeschnitzt ,
zu kf . ges . B 12772 BNN.

Ofenschirm , mögl . 3tlg ., z . k.
gs . Glanzmann , Kornweg 16.

Gasherd mit Backrohr , gut
erh . , z . k . gs . B 12737 BNN

Büroschr .- u . Rechenmaschine
zu kauf , gesucht . Hoßfeld ,
B.-Baden , Rettigstr . 22.

Schreibmaschine zu mieten
geö . Reklame -Studio -Kurz,
Karlsr ., Kaiserstr . 172.

Schreibmaschine , gut erhalt . ,
v . Exportfirma zu leihen
gesucht . B 12807 an BNN.

Schreibmaschine zu kf . ges .,evtl . rep .-bedürftig . B u
12734 an BNN.

Schreibmaschine gegen bar
zu kf. ges E 12750 BNN.

Sichtkartei System Kardex
bzw . Fortschritt , Kästen u.
Züge mit neutralen Tasch . ,
dringend zu kauf , gesucht
Junker & Ruh A .G ., Khe

Nähmaschine * gut erh -, zt
kauf , ges B 12591 BNN

Nähmaschine zu kaufen ges
S unter 12806 an BNN.

Klavier zu kaufen gesucht .
E unter 12765 an BNN.

Klavier gegen bar von Priv .
zu kf. ges . jg! 12726 BNN.

Piano zu kauf . ges . Barzahl .
Preis -® u. 12636 an BNN

H.-Fahrrad zu kaufen ges
B unter 12660 an BNN.

D.-Fahrrad zu kaufen ges
B unter 12749 an BNN.

Altgold n . AltsUber lfd . geg .
Kasse zu kauf . ges . Uhren¬
fabrik Fritz Harms , Karls¬
ruhe , Knemhildenstr . 6 .
Telephon 6353 .

Spindelpresse , einarm ., 1.5 b.
2 t z . kf . ges . H . Schil¬
ling , Weiherf ., Donaust . 35.

Breitflanschträger , IP 30, 6.50
m lang , IP 32, 7.00 ts lg .,
IP 24 , 7,00 m lg ., v gegen
Barzahlung zu kaufen ges .
J . Schneider , Karlsruhe ,Karlstr . 26 . Tel . 3676 .

Wein - od . Mostfaß , gt . erh ,
70— 100 Ltr ., zu kf . ges .
Krauter« Khe«, Südesdst. 40.

Vermietungen
Garage , Nähe Hauptpost , zu

vermieten , gj 12542 BNN .Büro mit Tel . (Weststadt ) zu
verm . ^ 12810 an BNN.

6 Räume , II. Etage , in best .
Geschäftslage , für Etagen -
Geschäft , Büro o . a . ge¬eignet , mit WohnmÖglich -
keit , Küche u. Bad vorh . ,bei Baubeteiligung zu ver¬
mieten . (3 42722 an BNN.

Lager , trock . , ca . 180 qm,Stadtzentrum , sofort zu
verm . E 12649 an BNN.Helle ' Kellerräume , 80 qm,für Werkstätte , od . Lagerzu vm . E 12778 an BNN .

Gemeinschaftswohnung : Für
alleinsteh . Männer oder
Frauen (4—5 Pers . ) wird
geboten : Einfaches Einzel-
zimm., Gemeinschaftswohn -
raum , Kochgelegenh ., Bad,in Kleinhaus mit Garten ,
5 Min . zur Str .-B, Dauer¬
miete 15—20 DM . Verlangtwird : Einlage 100—500 DM ,evtl . Teilzahl , mit d . Miete .Familien m . mehreren Vpr- ;dienern Erwesbsmöglichk
Einbring , aufzuzahl . Bau-
sparvertr . evtl . mögl . E ra .
Personalangab . 12735 BNN .

Leeres Zimmer an berufst .
Dame zu vm . B 12614 BNN

Leeres od . möbl . Zimmer in
s. schö . Lg . an allst ., mögl .
berufstät . Dame billig zu
vermieten . B 12801 BNN .

Gr . leeres Zimmer , hell , im
Weiherfeld an Einzelpers .
zu verm B 12780 an BNN

Möbl . Zimmer sof . zu vertti .
E unter 12714 an BNN

Möbl . Zimmer (ohne Bett ),Nähe Bahnhof *zu vermiet ,
cft unter 12827 an BNN .Gut möbl . Zimmer an be¬
rufstätig . Herrn zu vermiet .
(Westst .) . S 12624 an BNN .Gt . möbl . Zimm. m . Tel ., ev .
m-Pens . z . vm. E 12761 BNN

Gut möbl . Zimmer zu verm
Rüppurr . Kleiststraße 4.Gat möbl . Zimmer (Westst .)an sol . berufstät Herrn zu
vermieten . 12815 BNN

Schön möbl . Zimmer m Bad
u . fließ Wasser an serlö '
sen , berufst Herrn zu vm.
E u . 12540 an BNN

Möbl . Zimmer m. Pens , und
Wäschepfl ., an alleinst . H .zu' verm . E 12797 BNN

Möbl . Zimmer (Westst .) an
berufstät Herrn od Stud .
zu verm . E 12867 an PNN

Dachst .-Neubauwohnung , W.
Stadt , 1 Z u . Wohnk, . gg .
2000 DM Baudarl ., sof be¬
zieht , zu vm B 12718 BNN

2X2 Z.-Wohnung b . finanz
Aufbaubeteilig , zu verm .
B unter 12822 an BNN .

2—3 Z.-Wohnung mit Bad, in
Khe . -Rintheim , Ernststr 97 ,
geg . Bauzuschuß * zu ver¬
mieten . E 12541 an BNN

Mietgesuche
2—3 Kanzleiräume gesucht .

Dr. Buchte , Rechtsanwalt ,
Karlstraße 83.

1—2 Büroräume sof . gesucht .
Ausbau wird ggf . übernom¬
men . E 12833 an BNN.Teil -Ladengeschäft zu miet .
gesucht B 12550 an BNN

Laden m . Nebenraum oder
Werkstätte , Nähe Markt¬
halle , zu mieten gesucht .
E unter 12685 an BNN

Größ . Lager od . Halle von
leistungsfib Lebensm .-Gr .-
handlung gesucht . Eil-E
unter 12731 an BNN.

Lagerraum , 150-300 qm, evtl ,
mit Büro , von Großhandl .
gesucht ® 12712 an BNN.

Lagerraum für Möbel , mögl
Mittelstadt , sof . gesucht
Eil® u . K 2358 K BNN

Größ . Lagerräume gesucht ,
mögl . m . Gleisanschl ., jed .
nicht Bedingung . E unter
K 2356 K an BNN.

Lagerräume , ca . 50— 100 qm.v . Großhdlg . in Khe . drin¬
gend ges . B 12793 BNN

Leeres od . möbl . Zimmer , m .
Kochgelegenh , v . Frl . sof
gesucht . B 12549 an BNN.Leer . od . möbl . Zimmer» sepv . Herrn gs . B 12719 BNN

Leeres Zimmer mit Kühnen-
Benutzung von jung . Ehe¬
paar in Karlsruhe gesucht .
E unter 12784 an BNN.Leeres Zimmer m . Kochgel .
v . berufst . Frl . , pünktlich
Zahl ., drg . zu m ges . Evtl
Ausbauhilfe . E 12835 BNN.Leeres Zimmer von berufst .
Frau ges . B 12852 BNN.

Leeres Zimmer m. Gasanschl .
von berufst . Frl . gesucht -
E unter 12794 an BNN.

2 leere Zimmer zu mieten
ges . E 12692 an BNN.

1—2 gt . möbl . Zimmer , sonn . ,von ruh ., solid . Dauermiet ,
(höh . Beamten ) ges . Gute
Lg ., ruh . Hs. E 12644 BNN.Einf. möbl . Zimmer v Stud .
gesucht . E 12661 an BNN.Möbl . Zimmer in Bahnh .Näbe
zu miet . ges . Auto -Wipfler .
Ettlinger Straße 47

Möbl . Zimmer» mögl West¬
stadt . ab 15. Okt . zu mio*
ten ges ® 1258Q an BNN.Möbl . Zimmer , mögl m . Kla¬
vier , sof . ges . E 12866 BNN

Möbl . Zimmer , hzb ., v . Kfm-
56 J ., Nähe Blücherstr
sofort ges B 12834 BNN

Möbl . Zimmer v berufst . H
ges B 12817 an BNN.

Möbl . Zimmer , nett v bei .
tät . alleinst . sol . H . ges
(evtl . a . Schläfst .) . Durlach
bevorz . B 12812 an BNN.

Möbl . Mansarde o . kl . möbl .Zimmer von berufstät ge-
bild Herrn zu miet . ges
B unter 12790 an BNN

Möbl . od. leer . Zimmer , auch
Mans ., ges ® 12775 BNN

Schön möbl . Zimmer , tn gt .
Wohnlage v . jg . Ärztin a .
Anf. Okt . gesucht . B unt .
12819 an BNN.

1—2 Z . - Wohnung , klein ,
gesunde Lage , evtl gg .
finanz . Ausbauhilfe , zu
miet . ges . ® 12882 BNN .

2 Z.-Wohnung , m . Bad, ges.
(Westst .) Bauzusch . od . Mie
2-3 J . vor . B 12832 BNN .

2-Z .-Wohnung m . Küche , Bad
usw . ges Mietvorausz . für
2 Jahre . B 12583 an BNN

2 Z.-Wohnung in Khe. od
Umg. ges (Ausbaubet . m
Bauholz ) E 12543 BNN .

2-Z.-Wohnung , leer od . \eil-
möbl . für alt . sol . Ehep,
gesucht . B 12752 an BNN

Mod . 3 Z.-Wohnung , evtl
m . Gart . Miete b . 100.—
DM . ges . e 12602 BNN .

3—4-Z.-Wohnung von Arztz .
miet ges . B 12702 BNN

3—4-Z.-Wohnung v . höh . Be¬
amt . in Dauerm . ges . Aus-
bauhilfe B 12769 BNN.

Wohnungs - Tausch
2-Z.-Wohnung (28 DM) gegl -Z . -Wohn . B 12728 BNN-
2 Zimmer -Wohnung geg . 3—4

Zimmer -Wohnung B unter
12604 an BNN.

21/s-Z.-Wohnung m . Bad, Bhf.
Nähe , geg . 4—5-Z.-W . in
verkehrseich . Lage . B u
12679 an BNN.

Schöne 2 Z.-Wohnung , mit
eingeb Bad u größ . Gar -
tenanteil , in der Albsiedlg .,
gg . ebens . zu tausch , ges
E unter 12837 an BNN.

2 Z.-Wohng . , Keil, u Bod .,
IV . (43 DM ) , Südost 99
4 Z .-W , SW , m Zub. (ca .
100 DM ) B 12820 BNN.

Scho . 2—3 Z.-Wohn . (Neub .) .
auf d . Land (Kr Bruchs . ),
gg . gleichwert ., evtl , auch
kl ., in Khe. B 12857 BNN.

Eutingen/Pforzheim — Karlsr . :
Schö 2-Z -W m Bad, gr
Terrasse . Bahnhofsnähe in
Eutingen , geg . gleichw . W
in Khe B 12706 an BNN

Transporte
Fronius , Khe. , Leopoldstraße

29. Tel . 1035: Kleintrans¬
porte jeder Art werden
ausgeführt

Lohnfuhren aller Art werden
mit LKW ausgeführt G3
untei 12631 an BNN

Autoierniahrten mit 2 Utei
BMW evtl . Anhänger . Lan¬
genhorst , Khe ., Amalien¬
straße 19 Telephon 1981.

Beiladungen in Richtung
Karlsruhe — München —
Karlsruhe am 30. 9. 48
nimmt an : Ldw . Maier ,
Khe . , Sofienst . 89, T .437.

Die Treppe hoch
brauchen Sie nicht mehr zu steigen,denn mein Verkaufslokal befindet
sich jetzt wieder unten im Laden

Radio-Geräte , Bastlerteile u . Zubehör in großerAuswahl , nach wie vor preiswert bei

KARLSRUHE RUP 5015

RADIO- ADE
QOLERSTR12 ECKEKAISERSTR

Dem bewährten Spezialhaus

Fiiddrkraut"“ ZST “
vormittags an der Markthalle

nachmittags Hirschstraße 30 .
Franz Merz, Karlsruhe

Herausgegeben unter Militär Regierungs -
Lizenz US - WB . 101 Verantwortl Schrift .
Letter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ) . DPD Deutsch Presse ,
dienst Britische Zone ) . AP rAssociated
Press ) SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , INS
(Internat . News Service ) — Eür Rücksen -
düng nicht verlangter Manuskripte wird

\ keine Gewähr übernommen .
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